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Frankreich lenkt ein
Die amerikaniſche Oppoſition gegen das Flottenkompromiß
Telegraphiſche Meldung.)

London, 26. September.
Der Vorſitzende des Flottenausſchuſſes im amerikaniſchen

Kepräſentantenhaus, Britten, gab auf der Rückreiſe von
Ferlin, wo er an der interparlamentariſchen Konferenz teil
zenommen hat, engliſchen Preſſevertretern eine Erklärung
ver das engliſch franzöſiſche Flotten-
bkommen ab. Er glaube, ſo ſagte er, daß zwiſchen England
nd Frankreich auch ein offenſives Ueberein-
ommen beſtehe, was dahin ziele, die amerikaniſche Regierung
in ein weiteres für Amerika kataſtrophales Flottenabkommen
ähnlich den Waſhingtoner Abkommen hineinzuziehen. Seiner
Reinung nach werde das engliſchfranzöſiſche Flottenabkommen

iel dazu beitragen, um das Weltvertrauen in die europäiſche
Eigatskunſt zu zerſtören. Amerika habe ſich als aufrichtiger
teund Großbritanniens und Frankreichs betrachtet. Eine g
eine Uebereinkunft zur Unterminierung oder Verletzung dieſer
Freundſchaft werde unbedingt den britiſchen und franzöſiſchen

ſinanziellen Einfluß nicht nur in Euxopa, ſondern in
der ganzen Welt beeinträchtigen.

Der „Daily Telegraph“ veröffentlicht in größter Auf
nachung einen ſehr ausführlichen Bericht eines diplo
matiſchen Korreſpondenten, der davon ſpricht, daß die engliſch

nzöſiſche Flottenverſtändigung nur einen Teil eines
Abkommens bilde, das in Wirklichkeit eine neue Entente
wiſchen Großbritannien und Frankreich dare und die Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden Ländern auf

dilomatiſchem, militäriſchem, maritimem Eebiet und in der Luft
m vorſehe. Der Korreſpondent ſtützt ſich auf zwei Veröffent
üchungen der „Tribunga“, des Sprachrohrs des italieniſchen
ußenminiſteriums, die bisher weder vom Quai d'Orſay, noch

bom Foreign Office mit einem autoritativen und entſchiedenen
Dementi beantwortet worden ſeien. Es ſei lediglich ſehr nichts
igend halboffiziös erklärt worden, daß „in wohlinfor-

mierten Kreiſen von einem ſolchen Abkommen nichts bekannt
ſei. Der Korreſpondent ſchließt ſeine Ausführungen mit dem
dinweis darauf, daß das engliſche Volk das Recht habe, ge
naue Erklärungen darüber zu verlangen, wo die
ngliſche Außenpolitik ſtehe.

Nach Meldungen aus Waſhington wird von dortiger
iaßgeblicher Seite erklärt, daß gegenwärtig in amtlichen
kreiſen die Ausarbeitung einer neuen Grundlage

ir die Flottenabrüſtung durch die amerikaniſche Regierung er
gen werde. An Stelle des engliſch- franzöſiſchen Flotten-

bklommens wollten die Vereinigten Staaten ein Programm für

ie Vegrenzung der Kreuzer- und Unterſee-
vot-Tonnage vorſchlagen. Jm Augenblick ſtehe noch nicht

ob dieſer Vorſchlag bereits in die in den nächſten Tagen nach
riß und London abgehende amerikaniſche Note aufgenommen

e. Die Wahrſcheinlichkeit hierfür erſcheint jedoch nicht
roß,

In amerikaniſchen Marinekreiſen wird dieſer Plan be
ämnpft, und es verlautet, daß ſich im Verlaufe der Be-
rechungen gewiſſe techniſche Fragen ergeben haben,
e vielleicht auch eine Verzögerung in der Abſendung der

chen Note um ein oder zwei Tage verurfachen werden.
Jerſönlichkeiten des amerikaniſchen Staatsdepartements be
aigen, daß die Vereinigten Staaten die in dem engliſch
mnzöſiſchen Abkommen vorgeſehene Grundlage für die weitere
otenabrüſtung unter gar keinen Umſtänden annehmen
rden. Durch dieſe Ablehnung werde das Abkommen nach An
t des Staatsdepartements wertlos, da weder England
J Frankreich zu einer Beſchränkung ihrer Tonnage an
riegeſchiffen verſtehen dürften, wenn ſich Amerika volle Bau-

heit vorbehalte.

Die amerikaniſche Note wird, wie man aus den von ameri-
iſcher Seite erhaltenen ſchließt, auf die auf der
er Slottenabrüſtungskonferenz im vorigen Jahre vorge
re ge zurückgehen, die eine Tonnagebegrenzung
t Kreuzer als der einzigen Klaſſe vorſahen. Amerika und

and waren damals je dreihunderttauſend Tonnen zugeſtan
J deren Verteilung auf leichte und ſchwere Kreuzer in
i ieben der beiderfeitigen Marineminiſterien geſtellt ſein

De in Paris vorli Meldungen aus Waſhingtoneckennen. daß der e der Vereinigten Staaten
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gegen das engliſch-franzöſiſche Flottenkompromiß zunimmt
und die erwartete amerikaniſche Note den Standpunkt der beiden
anderen Flottenmächte durchaus ablehnt. Angeſichts dieſer
Tatſache und der Erklärungen Lord Cuſhenduns, England ſehewegen des amerikaniſchen Widerſtandes keine andere Löſung als

das Kompromiß fallen zu laſſen, ſcheint man auch Paris ſeine
bisherige unnachgiebige Haltung aufzugeben. Darauf läßt eine
Aeußerung des „Matin“ ſchließen, die amtlich beeinflußt
zu ſein ſcheint. Das Blatt erklärt u. a., es ſei ſelbſtverſtändklich,
daß die Punkte, über die ſich die franzöſiſche und engliſche Admi-
ralität geeinigt hätten, von Frankreich fallen gelaſſen oder
geändert würden, wenn die Oppoſition Amerikas offiziell
bekanntgegeben werde. Das verſtehe ſich um ſo mehr, als
ja der Wortlaut des Kompromiſſes der amerikaniſchen Regierung
mitgeteilt worden ſei, um Amerika Gelegenheit zu geben, ſeine
Einwände und Anregungen bekanntzugeben. Jm franzöſiſchen
Marine oder Außenminiſterium habe man niemals daran ge-
dacht, die Flottenpolitik der Vereinigten Staaten zu durchkreuzen
oder zu behindern. Briand habe in Genf erklärt, man habe auf-
richtig dem Wunſch Amerikas zu ntſprechen laubt, als man
dem Prinzipienkonflikt der bisher alle Arbeiten der europäiſchen
Abrüſtungs 7 erſchwerte, ein Ende ſetzte. Amerika
könne, ſchließt das Blatt, verſichert ſein, d ſeine Meinung, wie
ſie auch ſei, oder ſeine Anregungen franzöſiſcherſeits in freund
ſchaftlichſtem Geiſte und mit dem aufrichtigſten Wunſche, ſich
ihnen anzuſchließen, geprüft werden.

Aerztezuſammenkunft bei Streſemann
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

ka. Berlin, 26. September.
Am kommenden Freitag wird, wie verlautet, Profeſſor

Dr. Zondeck, der den außen auf ſeiner PariſerReiſe begleitete, nach Baden- Baden reiſen, um gemeinſam
mit dem dortigen Arzt eine Unterſuchung des
Patienten vorzunehmen. Der n n ſoll den Wunſch
haben, ſeine Arbeit ſpäteſtens am 1. Novemöer wieder
n men macht dies jedoch von der Entſcheidung der Aerzte
abhängig. Ferner wünſcht Streſemann, was wohl auch die Zu
ſtimmung der Aerzte dürfte, bis zu dem entſprechenden
Termin in Badene Baden bleiben zu dürfen.

Deutſchenverfolgung bis zum Grabe
Telegraphiſche Melduny.)

Toblach, 26. September.
Am 31. Juli war auf der Naſßß-Wand beim Edelweißpflücken

ein Touriſt tödlich verunglückt. Als nach der Beiſetzung
die Trauergäſte aus der Kirche zum Grabe zurückkehrten, waren
alle Kranzſchleifen, die deutſche Jnſchriften trugen, ab

geſchnitten und verſchwunden. Gegen die Kranzſpender,
die an Hand der Schleifen feſtgeſtellt wurden, wurde von den
italieniſchen Behörden Strafanzeige erhoben. Jeder Kranz-
ſpender ſoll nun 150 Lire Geldſtrafe zahlen. Alle Betroffenen
haben Berufung eingelegt. Als der Bürgermeiſter von Toblach
das Vorgehen der Faſziſten mißbilligte, wurde er zwei
Wochen ſpäter ſeines Amtes enthoben.

Um das Schickſal Poſen-Weſtpreußens
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

ka. Berlin, 26. September.

Angeſth der jetzt wieder beginnenden Debatte über die
Verwaltungsreform in Reich und Ländern erregt ein
Gerücht in politiſchen Kreiſen Aufſehen, nach dem die ſchmale
Provinz Poſen-Weſtpreußen unter die übrigen Provinzen
auf geteilt werden ſoll. Jn Sachverſtändigenkreiſen hält man
dies für den verhängnisvollſten Fehler, der über-
haupt gemacht werden könnte.

Nun ded ſich gerade jetzt gleichſam als Vorbereitung für
die kommenden Arbeiten des Preußiſchen Landtags der Wirt

sausſchuß des Preußiſchen Staatsrats auf einer Reiffe in
ie enden Gebiete, um ſich insbeſondere über den

Stand der Siedlungs arbeiten zu unterrichten. Dieſe
Gelegenheit ſollte dazu benutzt werden, um u. a. auch auf Grund
eines genauen Tatſachenmaterials allen Aufteilungsplänen ent
gegenzuarbeiten. Angeſichts der zu erwartenden Debattenim Kandiage im übrigen liegt bereits eine Reihe von entſprechen-

den Anfragen im Büro des Landtages vor ſteht zu hoffen,
daß der Bericht des Ausſchuſſes des preußiſchen Staatsrats auch
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. zo
Eigene Berliner Schriftleſtung Verlag u Druck von Otto Thiele. Halle Saale
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Der Schlußſtrich
Mit dem kläglichen Abſchluß der Abrüſtungsverhand-

lungen vor der Vollverſammlung des Völkerbundes in Genf
dürfte nunmehr für einen längeren Zeitraum der Schluß
ſt r ich unter dieſen Akt der langen Komödie geſetzt worden
ſein. Zwei Reden ſind dabei gehalten worden, die den
anderen Mächten augenſcheinlich ſehr unbequem waren,
die des ungariſchen und des deutſchen Ver
treters. Erſterer hat nur kurz geſprochen und die Haupt
ſache dem zweiten überlaſſen, aber er fand dabei recht kräftige
Worte über den demütigenden Stand der einſeitigen Ab-
rüſtung trotz Verſailler Vertrages und trotz Kelloggpaktes.

Die Hauptrede hielt Graf Bernſtorff, und
zwar, wie wir mit Bedauern feſtſtellen müſſen, in fran
zöſiſcher Sprache. Als Grund dafür wird angegeben,
daß damit die Ueberſetzung in engliſch und franzöſiſch, alſo
viel Zeit, geſpart werden könne. Es iſt verſtändlich, daß die
Delegierten aller Mächte nach dieſem beſchämenden Abſchluß
und dieſem Eingeſtändnis ihrer Hilfloſigkeit nach Hauſe
ſtrebten und dankbar für jede Zeiterſparnis waren. Aber
es wäre doch unſeres Erachtens beſſer und würdiger ge
weſen, wenn gercde dieſe Rede von dem Vertreker des
Deutſchen Reiches auch in deutſcher Sprache ge-
alten worden wäre. Die ein oder zwei Stunden, die auf
ie Ueberſetzung hätten verwandt werden müſſſen, hätten ſich

wohl noch erübrigen laſſen.
Was Graf Berſtorff zu ſagen hatte, war gut. Viel-

leicht wäre aber noch größere Schärfe angebracht ge
weſen. Jmmerhin ſcheint es doch auf die gelrwlung
einigen Eindruck gemacht zu haben, als er erklärte, daß es
vom deutſchen Volke nicht anders als mit Bitterkeit emp
funden werden könne, wenn man die loyal h
Entwaffnungsverpflichtungen mit ihrer außerordentlichen
Tragweite verkenne oder ſogar ſoweit gehe, Deutſchland ſeine
Wehrverfaſſung vorzuwerfen, die ihm durch den Verſailler
Vertrag auferlegt ſei, und daß man friedliche Wiederaufbau
arbeit als Argumente gegen uns benutze.

Hier liegt der Kern punkt der Bernſtorffſchen Aus
führungen, die zugleich eine Antwort auf die un
glaubliche Rede war, die Briand vor zwei Wochen
an der gleichen Stelle gehalten hat. Mit einigen wenigen
Sätzen und Zahlen hat auch Graf Bernſtorff die häßlichen
Anſpielungen Briands auf den angeblich von Deutſchland
in der Durchführung der Entwaffnung an den Tag gelegten
böſen Willen Mit vollem Recht konnte Graf
Bernſtorff betonen, daß ſchon im Sommer 1920 die vorge-
ſchriebene Verminderung der deutſchen Flotte vollzogen, zum
1. Januar 1921 die Stärke der deutſchen Reichswehr auf
hunderttauſend Mann herabgeſetzt und Ende 1922 die ver-
tragsmäßig vorgeſehene Zerſtörung und Ablieferung von
Waffen und Munition zu 95 Prozent durchgeführt war.
Ehrlicher und loyaler ſind fürwahr Vertragsverpflichtungen
eines Landes nie erfüllt worden. Vielleicht wäre es ange
bracht geweſen, gerade hier die erbärmliche Heuchelei der
Briandſchen Vorwürfe deutlicher ins Licht zu ſetzen.

Der Franzoſe Paul-Boncour hatte ſich die Ant
wort auf die angekündigte Rede Bernſtorffs vorbehalten.
Aus den Genfer Berichten geht hervor, daß ſelbſt dieſer
ſcheinheilige Franzoſe die Hohlheit ſeiner
Phraſen deutlich empfand und daß er einen keines-
wegs erfreulichen Eindruck auf ſeine Hörer
machte. Dieſer angebliche Friedensfreund und internatio-
nale Sozialiſt im Gewand der franzöſiſchen Jmperialiſten
und Militariſten iſt überhaupt ein Kapitel für ſich, das noch
einmal beſonders behandelt werden ſollte, und zwar an der
Stelle, wo er ſchon ſo oft ſeine Redensarten vom Stapel
gelaſſen hat.

Mit der Abrüſtungsdebatte und Annahme der von der
Dritten Kommiſſion vorgeſchlagenen Entſchließung bei
Stimmenthaltung der deutſchen und der ungariſchen Dele-
gation hat ſich der Völkerbund ein Zeugnis ausgeſtellt, durch
das er ſich ſelbſt in den Augen der geſamten Welt tief
herabgeſetzt hat. Verſtändlich iſt es freilich, daß die
Verſammlung ſich zu keinem Entſchluß mehr aufzuraffen
vermochte, da ſie ganz unter dem Bann des nun bekannt-
gewordenen Jnhaltes des franzöſiſch-eng-
liſchen Abkommens und der Entrüſtung in
Amerika darüber ſtehen mußte. Jn den nächſten
Tagen wird die amerikaniſche Antwort nach Paris und
London abgehen, und man kann jetzt ſchon mit Beſtimmtheit



erwarsn, daß dieſe Note an Deutlichkeit nichts zu
wünſchen übrig laſſen wird. Den beiden größten
Rüſtungsmächten, Frankreich und England, iſt nun aber,
hauptſächlich durch ihr eigenes Verhalten, die Maske der
Scheinheiligkeit vom Geſicht geriſſen und ſie ſtehen
da als die Befürworter und als die Verkörpe-
rung eines Militarismus ohne Grenzen.Da freilich müſſen alle Genfer Abrüſtungsflöten ſchweigen.

Frharfe Kritik des Grafen Apponhiv am Volte on
Telegraphiſche Meldung.) g

Genf, 26. September.
Jn der Dienstag-Abendſitzung der Völkerbundsverſammlung

nahm der greiſe ungariſche Vertreter Graf Apponyi in einer
großangelegten politiſchen Rede mit einer in der Völkerbunds-
verſammlung bisher kaum erlebten Offenheit zu den
grundſätzlichen Problemen des Völkerbundes Stellung, wobei
er eine ſcharfe Kritik an den bisherigen Methoden des
Völkerbundes und insbeſondere an der durch die Friedensver
träge geſchaffenen Ungleichheit zwiſchen den ſchwer gerüſteten und
den völlig entwaffneten Staaten übte.

Die Rede des Grafen Apponhi wurde mit ungewöhn-
licher Spannung von dem dicht gefüllten Hauſe aufge
nommen. Jn Gruppen umſtanden die Delegierten die Redner-
tribüne, beſonders die Vertreter der Kleinen
Entente 157 mit u Aufmerkſamkeit den Er-
klärungen des Grafen Apponhi, die zum luß ſtürmiſchen
Beifall im Saale und auf den Tribünen fanden. Die Rede
des Apponyi kommt zweifellos gerade im gegenwärtigen
Augenblick angeſichts der ſo verfahrenen und hoffnungsloſen
Lage der Abr
Bedeutung zu.

Graf Apponhi behandelte im Verlaufe ſeiner Rede die von
der Dritten miſſion vorgeſ ne Annahme der Modellver-
träge über die gegenſeitige Hilfeleiſtung der
Staaten. Die ungariſche Regierung ſei nicht in der Lage,
für dieſe Verträge einzutreten. Die Vorausſetzung für den Ab
ſchluß derartiger Verträge ſei nach den Beſtimmungen derModellverträge ein gegenſeitiges Vertrauensverhältnis und eine

moraliſche Annäherung zwiſchen den vertragſchließenden Staaten.
Er müſſe jedoch offen und mit aller Deutlichkeit erklären, daß
nach der gegenwärtigen Lage der Dinge heute in Mitteleuropa
dieſes gegenſeitige Vertrauensverhältnis zwiſchen den Staaten
micht beſtehe.

Die Sicherheit bei der Reichsbahn
Das Ergebnis des Unterſuchungsausſchuſſes.

Celegrabhiſche Meldung.)
Abe Berlin, 26. September.Der eitsausſchuß zur Unterſuchung der Betriebsſicherheitder Deutſchen Reichsbahn de ne Latigeit beendet und teilt

folgendes Ergebnis mit:
Die Betriebsſicherheit bei der Deutſchen Reichsbahn erſcheintnach dem Geſamtergebnis der Unterſuchungen des i in

einem Maße gewährleiſtet, wie es in dieſer Weiſe von
einem öffentlichen Verkehrsunternehmen verlangt werden
kann. Die Vorausſetzungen, von denen die Reichsbahngeſellſchaft
ausgeht, um eine ſichere Betriebsführung zu erzielen, entſprechen
den auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaues und Betriebsdienſtes
herrſchenden neu zeitlichen Anſchauungen. Die Mittel,
die ſie zur Erfüllung dieſer Vorausſetzungen anwendet, ſind rich-
tig gewählt, auch dann, wenn ſie in manchen Einzelheiten ver
beſſerungsbedürftig ſind.

Der Ausſchuß muß dabei ganz allgemein anerkennen, daßdie ehren trotz der geren Verhältniſſe in der
Nachkriegszeit ſehr große Aufwendungen gemacht hat,
um in erſter Linie ihren tech niſchen Apparat in betriebs-
ſicherem Zuſtand zu erhalten. Von einem ſtemfehler in der
l der eine akute Betriebsgefahr in ſich ſchließen
könnte, kann daher allgemein nicht geſprochen werden. Um
auch für die Zukunft die Betriebsſicherheit in e Maße
zu gewährleiſten, hat der Ausſchuß in einer Denkſchrift, die dem
Herrn Reichsverkehrsminiſter überreicht wird, Anregungen. ge

ngsarbeiten des Völkerbundes beſondere

geben.
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W u*16. Deutſches Bach Feſt
on unſerer nach Kaſſel entſandten Referentin.) e

Kaſſel, 24. September.

Man kann Bach noch ſ lange ſtudieren nie wird man
khn ganz kennenlernen. Er iſt wie die Natur ſelbſt: unerſchöpflich
in Reichtum und ſeiner Kraft, verwirrend in ſeiner
Mannigfaltigkeit und doch von einer Ehrfurcht gebietenden, ge-
radezu ungeheuerlichen Geſetzmäßigkeit. Der heutigen Menſch
heit, in der eine tiefe Sehnſucht nach ſtarken, in ſich geſchloſſenen
Perſönlichkeiten lebt, vermag er wie nur wenige andere ein feſter
Halt und ein geiſtiger Führer zu ſein auf dem Wege zur Ge-
ſundung, und die alljährlichen Bahfeſte der Neuen BachGeſell
ſchaft legen in lebendiger Weiſe Zeugnis ab von der unſer
ganzes Daſein richtunggebend durchdringenden, elementaren Wir-
kungsmacht der 2 Kunſt. So hatte ſich auch zum
16. Deutſchen Bachfeſt, das in dieſen Tagen erſtmalig in Kaſſel
ſtattfand, aus allen Teilen des Reiches eine ſtarke Gemeinde ge
treuer Anhänger des großen Thomaskantors zuſammengefunden
und gewann aus den in überreicher Fülle gebotenen Ver-
anſtaltungen ein über die Grenzen der rein kün tgiſgen Ein
drücke hinaus zu allgemein menſchlichen, ethiſchen undreligiöſen Werten ſich ſteigerndes Erlebnis von ſeltener Tiefe.

Das Feſt begann mit einer Mitgliederverſammlung der
ſellſchaft, an die ſich ein ungemein anregender,

geiſtvoller Vortrag von Profeſſor Dr. Max SchneiderBreslau (dem hen Ordinarius für Muſikwi enſchaft an
der Univerſität e über das Thema Heinrich Schütz und
wir“ ſchloß. der große Wegbereiter Bachs aus der erſten
Hälfte des 17. Jahrhunderts, iſt in entſcheidender Weiſe mit der
Geſchichte der heſſiſchen Reſidengſtadt verknüpft: verdankt er doch
dem damaligen Moritz, einem Schöngeiſt mit viel
ſeitigen Jntereſſen, den ß einer vornehmen weltmänniſchen
Bildung und darüber hinaus überhaupt den letzten Antrieb zu
dem Entſchluß, ſich der Muſik zu widmen, deren Studium der
Fürſt dem äußerſt ſelbſtkritiſchen Vierundzwangzigjährigen durch
ein Stipendium für den Aufen bei dem berühmten Markus-
Kapellmeiſter Giovanni Gabrieli in Venedig ermösglichte.

Dieſe Peziehungen berechtigten Kaſſel dazu, dem Meiſter im
Rahmen des Bachfeſtes einen eigenen ganzen Abend einzu
väumen, und wenn auch der heftige Streit um die Aufführungs-
praxis a cappella oder begleitet, Konzertſaal oder Kirche?
ſind weſentliche Fragen noch kein völlig klares Bild von der

r Kunſt erſtehen läßt, ſo bedeutet die Bekanntſchaft mit
tteriſtiſchen Schöpfungen wie dem Deutſchen Maanificat.

Der Staatsanwalt auf der Anklagebank
Der große Berliner Lombard-Betrugsprozefß

Telegraphiſche Meldung)
Berlin, 26. September.

Der mit großer Spannung erwartete gegen den
Lombardhausbeſitzer Bergmann, Staatsanwaltſchaftsrat Dr.
Walter Jacoby I und acht Mitangeklagte hat ſeinen
Anfang genommen. Schon lange vor 9 Uhr, der feſtggſetzten
Terminſtunde, ſtrömten Hunderte von Menſchen ins Kriminal
ericht; doch konnte nur ein geringer Teil in dem einenS teerea Platz finden. Bergmann ſelbſt, ein kleiner,

leidend ausſehender nn, wurde als einziger aus der
Unterſuchungshaft in den Saal geführt. Die übrigenAngeklagten befinden ſich auf freiem Fuß auch Staatsanwalt-
ſchaftsrat Dr. Jacoby I, der ſeit einigen Monaten aus der
Haft wieder entlaſſen iſt. Auf ihn richtet ſich begreiflichexweiſe
das Hauptintereſſe. Dr. Jacoby verſtand es, ſich zie m
lich unbemerkt in den Saal zu begeben, ſo daß viele zu
nächſt der Meinung waren, er ſei gar nicht gekommen.

daß ſichDer Vorſitzende ſtellt zunächſt aus den Akten feſt,
Bergmann ſeit dem 30. Januar in Unterſuchungshaft befindet
und wegen Betrugs bzw. Konkursvergehens mehrfach, u. a.
mit vier Monaten und ſieben Monaten Gefängnis vor
beſtraft iſt. Eine Geldſtrafe von 6000 Mark iſt ihm anläß-
7 des 80. Geburtstages des Reichspräſidenten im Gnadenweg
erlaſſen worden. Vor dem Eintritt in weitere Erörterungen
ſtellt Rechtsanwalt Dr. S. Feblowicz für Bergmann den An
trag, den Sachverſtändigen Merker abzulehnen, weil der
Angeklagte die Beſorgnis habe, daß dieſer Sachverſtändige be
fangen ſei. Der Vorſitzende ſchneidet weitere Ausführungen
mit dem Bemerken ab, daß der Sachverſtändige vorläufig ja noch
gar nicht vernommen werde, und es ſei woh it, die
angedeuteten Bedenken zurückzuſtellen, bis er aufgerufen
werde. Hiermit erklärt ſich der Verteidiger einverſtanden. Es
folgt die Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes, der die
in der Oeffentlichkeit vielfach beſprochenen Beſchuldigungen ent
hält, im weſentlichen alſo Betrug, Konkursvergehen, Urkunden

e S bzw. Beihilfe zu dieſen Vergehen. nun werden die
ngeklagten der Reihe nach gefragt, ob ſie ſich ſchuldig be-

kennen. Sie verneinen dies durchweg. Der angeklagte
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Jacobhy I erhebt ſich und erklärt
mit Nachdruck: „Jch beſtreite auf das aller-
entſchiedenſte, mich ſchuldig gemacht zu haben.“

Dann kommt es zur formellen Vernehmung Berg-
manns, den der Vorſitzende aus der Anklagebank heraus-
treten und auf einem Stuhl vor dem Richtertiſch Platz nehmen
läßt. Bergmann muß zunächſt ſein Vorleben ſchildern. Jn der

Jnflationszeit hat Bergmann ein Bankgeſchäft in der Georgen
ſtraße aufgemacht und iſt bei dieſer Gelegenheit mit dem Staats
anwaltſchaftsrat Dr. Jacoby I das erſtemal in geſchäft
peſe Verbindung gekommen. Das Lombardhaus in der
Pa Unter den Linden, das dann unter ſo aufſehenerregen-
den Begleitumſtänden zuſammenbrach, wurde erſt im Kriege vonBergmann größer aufgezogen. Dr. Walter Jacoby I warke auo

hier Kunde gmanns.
Der hen wendet ſich dann an den mitangeklagten
r ftsrat Dr. Jacoby I mit der Frage, was er er

ären wolle:
Angeklagter Dr. Jacoby I: Herr Vorſitzender, es iſt mir

furchtbar, daß ich mich heute an dieſer Stelle und in ſo
eigenartiger Weiſe verantworten muß.

Dr. Jacoby kann einige Zeit nicht weiterſprechen, da ſeine
Stimme von Tränen erſtickt wird. Er fährt dann fort:
Es iſt überhaupt eine Angelegenheit, die mir ſo entfernt wie
irgend etwas liegt.

Angeklagter: ſtamme aus Kön rg. Mein
Vater war Konſiſtorialrat und Univerſitätsprofeſſor der Theo
logie. Jch habe 1918 geheiratet, wurde 1620 als Aſſeſſor an
geſtellt und bin dann bald Staatsanwaltſchaftsrat geworden.

Vorſitzender: Wie kam es zur Bekanntſchaft mit

Angeklagter: Lediglich durch ſeine Bank in der
Georgenſtraße, die mir empfohlen wurde, und wo ich mir ein
Effektenkonto anlegte. Jch habe Bergmann damals, es
war 1922 oder Anfang 1928, kaum geſehen, und erſt 1924 bat er
mich einmal um eine perſönliche Unterredung in
einem Hotel, weil er mir eine Rechtsfrage vorlegen wollte. Das

Bergmann

den Muſikaliſchen Exequien und der Matthäuspaſſion dennoch
einen köſtlichen Gewinn und läßt die Shätze ahnen, welche eine
künftige ütz-Renaiſſance enthüllen wird.

Am Eingang und Schluß der eigentlichen Bach Tage ſtanden
zwei großartige Monumente: „Muſikaliſche Opfer“ und die
„Kunſt der u beides Alterswerke, welche den Weg alles
menſchlichen Ringens, den Weg vom ſubjektivverſtrickten, erd
gebundenen Leide zu ſtiller Entſagung und erhabener Abgeklärt-
heit, zur wiſſenden Ruhe der Erlöſung mit erſchütternder Ein
dringlichkeit zeichnen. Iſt ſchon die Aufführung des „Muſikaliſchen
Opfers“, jener über ein königliches Thema, einen von
Friedrich d. Gr. gegebenen muſikaliſchen Gedanken komponierten
Reihe von Fugen und Kanons mit freudiger Dankbarkeit zu be
grüßen, ſo ſtellt die ſeit Jahresfriſt in Leipzig, Hamburg und
anderen Städten mit höchſtem Erfolge angeſtrebte Wieder
erweckung der von tiefinnerlicher Empfindung und myhyſtiſcher
Schauenskraft durchglühten „Kunſt der Fuge“ aus i
177 Jahre währenden Schlummer eine Großtat allererſten
Ranges dar.

Zuiſchen dieſe Eckpfeiler des Feſtprogrammes waren in
buntem Wechſel auserleſene Stücke aus den verſchiedenſten
Schaffensgebieten und Schaffensperioden Bachs eingeordnet:
Klavier und Orgel-, Violin- und Kammermuſik, geiſtliche und
weltliche Solo und Chorkantaten und ſchließlich die Hohe Meſſe.
Gewiß bewegten ſich die einzelnen Darbietungen, deren Leitung
ausſchließlich in den Händen des Kapellmeiſters am Staats-
theater, Dr. Robert Laugs, ieg hinſichtlich der Erfaſſung und

usdeutung des ſeeliſchen Gehaltes einer n, der
Sicherheit und Ausgeglichenheit in techniſchen Dingen und der
Beherrſchung der gerade bei Vach ſo unſagbar kompligzierten
barocken Stilelemente durchaus nicht immer auf einer
Ebene, es gab kleine Entgleiſungen, wie z. B. den
ſinnloſen Wechſel von Cembalo und Klavier in der übrigens
häufig zu aufdringlich gehaltenen Generalbaßbegleitung der
Regitative und Arien oder die etwas zu weiche, ins Romantiſche
umgebogene Jnterpretation der Klavierkonzerte in D-Moll und
O-Dur; es gab aber auch Gipfelleiſtungen von außergewöhn-
lichem, überwältigendem Zauber, wie tte Leonards be-
lückend ſchönen der Solokantate „O holder Tag“, derene t an die überquellende Jnnigkeit großatmiger

n Sizilianen erinnert, oder die mei fte, zu ſpon
tanen ifallsſtürmen hinreißende Wiedergabe der CMoll
Paſſacaglia ſowie des Präludiums und der Fuge in DDur durch
den Thomasorganiſten Günther Ramin.

Ein beſonders reizvolles Gepräge erhielten die Konzerte
durch die eine ſtilgetreue Beſetzun geſtattende Heranziehung
alter Jnſtrumente Cembalo, Oboi d'amore und die ganze
Gruppe der Gamben die in dem Münchener Violen-Quartett
und in der wegen ihres anmutigen, friſchen Spieles herzlich ge
feierten Li Stadelmann begeiſterte Vorkämpfer von herxvor
ragenden Qualitäten gefunden haben. Die Fülle der einzelnen
Vortraasfolagen allerdings brachte Ermüdung. Lena Roffmann.

ihrem

ſein Geſchäft in Konkurs war, wußte ich nicht. Wir ſind dawieder auseinandergekommen, Jahre hindurch, und nur en

Zufall führte uns wieder zuſammen.
Vorſitzender: Darauf werden wir ſpäter kommen.
Rechtsanwalt Dr. Pindar: Jch muß aber jetzt doch ein

Frifer. i halte dieſe Art der Verhand-ungsführung für unmöglich. Der Dialog wird gewiſſer-n an der eſſelnvſten Seu abgebrochen, und ich muß
fragen, wann ſoll ſich eigentlich Herr Dr. Jacoby über den

auptpunkt erklären, nämlich, welcher Art ſeine Tätigkeit
ür Bergmann war, und was er von dem ganzen Geſchäfts-

betrieb gehalten hat. halte es prozeſſual für un zuläf ſig,
aber auch für gefährlich.

Rechtsanwalt Dr. Alsberg: Fch teile in der ſache
die Anſicht des Herrn Dr. Pindar und glaube auch, daß wir vor
der Konſtituierung des Tatbeſtandes den Angeklagten ſagen
laſſen müſſen, wie er das Unternehmen Bergmanns beurteiſt
hat, und ob er je an einen Schiffbruch geglaubt hat.

Nachdem Oberſtaatsanwalt Binder erſucht hatte, zunächſt
dem Vorſitzenden die Verhandlung in der ihn richtig erſcheinen
den Weiſe durchführen zu laſſen, konnte eine Verſtändi:

ung erzielt werden. Es wurde darauf die Vernehmung Dr.Jacobys zunächſt abgebrochen.

Vorſitzender: Herr Bergmann, ich komme nun zu
Jhnen. Wollen Sie mir jetzt einiges Nähere über Jhren Ge
ſchäfts betrieb ſagen?

Der Angeklagte Bergmann teilte darauf recht gewandt ſeine
„Geſchäftspraktiken“ mit, wobei er mehrfach hervorhob,
daß bei einem Lombardgeſchäft, im Gegenſatz zu einem Pfand-
leihbetrieb, die Verpfändung von Handelsware in Frage komme,
Der Darlehnsnehmer hatte immer 10 Prozent zu zahlen,e hatte J T cbilehen W fr re Gelder
als „Zinſen“ gegeben, 5 Prozent n e ür allgemeine Unkoſten und Verdienſt. ſer

Der Vorſitzende ließ darauf eine Erholungspauſe von einer
halben Stunde eintreten.

uquuzue—cc-m—-c15-

Zur Unterſuchung
über den Kriegsanleihebetrug

Celegraphiſche Merdung.)
Verſin, 26. September.

Zu den Meldungen über eine Beteiligung von Reichs
bankbeamten an dem r r teilt die Reichsbank mit, daß ſeit einigen Wonaten Ermittkungen gegen
zwei Beamte einer Berliner Diew der Reichsbank

h r enenr ſchweben. Die Reichsbank habe heute vonden keine Nachricht erhalten, ob dievorliegenden durch die ierieeeng eine Be
ſtätigung erfahren haben.

Botſchaft vom Nordpol? ine Flaſchenpoſt geriet kürzlnorwegiſchen Fiſchern ins Netz. in et e ſich in v
Flaſche, deſſen ft durch Seewaſſer zum unleſerlich ge
e r ekie n wi Lore t Wü u T 77was er er, dem man dare entziffern Lume Ko chüttelnt veranlaßte ver
u Herr die ln d evee iniſterium, wo ſich Beamte
u lehrte wochenlang die zerbrachen, bis eines Tages
ein weitgereiſter Kaufmann,war, r Augen bekam, Er wies ſtumm
mit der Hand zum Fenſter hinaus, wo ein Bauzaun als vis

im u
Die Höchſtgage für Opernſtars

Eine vertrauliche Konferenz der deutſchen Opernintendanten:

Wie erſt jetzt bekannt wird, hat vor ungefähr drei Wochen
in Wien ein vertrauliche r n deutſchen Operninten
danten ſtattgefunden an der auch Generaldirektor Schneiderhan
von den Wiener Bundestheatern teilnahm. Bekanntlich iſt vor
einigen Jahren von den Opernintendanzen in Deutſchland gemeinſam mit dem Wiener Operntheater feſtgefebt worden, daß keinem

Sänger und keiner Sängerin ein höheres pielhonorar als
1000 Mark hegziehu eiſe 1700 Schilling bewilligt werden dürfe
Gegen dieſe Gagenkonvention wird ſeit Jahr und Tag von be
kannten Opernſtars entſchieden Widerſpruch erhoben, wobei ſie
auch bei dieſem und jenem Theater Unterſtützung gefunden haben
ſollen. Jn der Praxis hat es ſich ergeben, daß manche Bühnen
S irgendeinen oder den anderen auswärtigen Saft auftreten

n wollten, dazu aber nicht in der Lage waren, weil die inter
nationalen Stars an hohe rare gewöhnt ſind
und man ihnen dieſe nicht bewilligen durfte. Daher kommt e,
daß beiſpielsweiſe in Berlin Schaljapin an keiner Oper, nur
im Konzert ſingen kann, ſofern nicht das Haus ſelbſt von einem
Unternehmer zuſammen mit dem Enſemble gepachtet wird, oder
wie es bei der Jer i z a der Fall iſt, die für ein einmaliges Auf

treten bei einem Berliner Gaſtſpiel 12 000 Mark verlangt.
Die nun kürzlich in Wien ſtattgefundene Konferenz der deut

ſchen Opernintendanten hat ſich dem Für und er wohl nicht
verſchloſſen, kam aber aus Gründen der wirtſchaftlichen und
künſtleriſchen Sicherheit neuerlich zu dem Ergebnis, an den bi
herigen Sätzen feſtzuhalten. Es wurde vereinbart, als Höcht
honorar für prominente Gäſte nach wie vor 1000 Reichsmark oder
1700 Schilling ken Von diefem Beſchluß wurde lediglid
für drei öſterrei Künſtler eine Ausnahme gemacht, nämlitvor allem für Marie Jeritza, dann auch für San Kiepura

Gaſtſpiel von Barbara Kemp und Max von Schilling in
Weimar. Die gefeierte hochdramatiſche Sängerin Barbara
Kemp von der Staatsoper in Berlin tritt am nächſten Sonne
als „Mona Liſa“ in der gleichnamigen Oper von Max von
lings im Deutſchen Natipnaltheater auf. Die Vorſtellung
winnt auch dadurch an Jntereſſe, daß ſie vom Komponiſten den
Gatten der Sängerin, geleitet wird. Die Vorſtellung ſpielt vo

1835 bis 21 Uhr. nDeutſches Theater in Riga. Beiſein desſandten arten Dr. Stiese We z e
des Deutſchen Theaters in Riga mitöffnet. Es werden in dieſem Jahr wieder zahlreiche u
aus dem Reich an der Rigaer Bühne tätig ſein. Jn d
des künſtleriſchen Leiters v. Hau ſchätzt das Rigaer. un
ſchon ſeit Jahren eine Kraft erſten Ranges
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un 6achſen u. Kuchbargebiete

e erſten Straßenlaternen
in der Provinz Sachſen

0 Jahren brannten die erſten Oellampen in Magdeburg
September 1788 brannten zum erſten Male in den

graßen von Nagdeburg die erſten beſcheidenen
ezenlaternen, von Oel geſpeifſt. Die Kgl.
Kriegs und Domänenkammer gab bekannt: „Da es nun
mit den von Sr. Kgl. Majeſtät, unſerm allergnädigſten
allergnädigſt genehmigten und verordneten. Straßen
ungsanlagen in der Stadt Magdeburg ſoweit gekommen
nicht nur ſchon eine beträchtliche Anzahl Laternen geſetzt
n, ſondern auch dieſe heilſame und gemeinnützige Anſtalt
alt befördert werden wird, daß in der bevorſtehenden
jsmeſſe mit der Erleuchtung der Stadt angefangen

m ſoll, ſo wird das Publikum hiervon benachrichtigt.“
x eine Laterne verſehentlich beſchädigte, mußte 12 Groſchen

in die Laternenkaſſe zahlen und die Laterne erſetzen, wer
er vorſätzlich ruinierte, mußte dieſe Luſt mit 5 Talern
oder mit 8 Tagen Gefängnis bei „Halb Waſſer und Brot“.

derungen oſten der Anlage waren größtenteils durch freiwillige
en der Bürgerſchaft aufgebracht worden.

Todesurteil im Gattenmordprozeß
Friedrichs beſtätigt

rdhauſen, 25. September. Jm November 1926 hatte der
ſer Rudolf Friedrichs in Neuſtadt ſeine junge rau im
mit einem Hammer getötet und ihr dann die Kehle durch
itten und die Bruſt mit einem itengewehr durchbohrt.

r daraufhin über Nordhauſen nach Deſſau zu ſeinen Ange
m geflüchtet, wo er auch verhaftet wurde. Sein Stiefbruder
daraufhin Selbſtmord begangen. Vom Nordhäuſer
jurge richt wurde er vor einem Jahre zum Tode
irteilt. Die beim Reichsgericht eingelegte Reviſion hatte

z wenn auch nur wegen eines gerin s en Formfehlers.rneute Verhandlung vor dem No anſer Schwurgericht

nach zweitägiger Verhandlung abermals zum Todes
il. Die Frage nach den Motiven iſt auch in dieſer Ver
ung nicht geklärt worden.

fin Kind gewinnt 50 000 Mark
einſtedt, 25. September. Das Kind des Arbeiters Walter
hardt, das von ſeinem Vater ein Zehntel-Los der ſäch-
Staatslotterie zum Geſchenk bekam, hat 50 000 Mark

en.

m Paddelboot nach Afrika
vorſchnelles Ende der Reiſe im Donaufſtrudel.

Ziebenwerda, 25. September. Zwei Wanderpaddler
ockwitz hatten vor einigen chen eine große Waſſer
ach Afrika angetreten. Die Fahrt hat jetzt ein vor-

aber immerhin noch glückliches Ende genommen. Auf
önen blauen Donau gerieten ſie mit dem Faltboot in den

ſter i

del eines vorbeifahrenden Dampfers und
recht unſanft auf einige aus dem Waſſer ragende Felſen

Der Perſonendampfer ſetzte ſofort ein Boot aus
te den einen der beiden „Weltreiſenden“, der bewußtlos

d wurde. Sein Reiſegefährte wurde von der
ng fortgetrieben und drei Kilometer flußabwärts von
h ecttet und an Land gebracht. Das Paddelboot und faſt

egepäck gingen verloren.

Die Scheune iſt keine Küche
Allendorf, 25. November. In der Scheune des Landwirts
es in Fretterode wollte ein ind Eiern Es dachte nicht an das das es damit an

könnte. Jn der Tat ging die gefüllte Scheune und ein
e e en lager herbegeen Serten alter 27

aus igee ren en zue Nahbatgehofte zu ſichern. Auch das Vieh konnte ge
n.

Selbſtmord eines Liebespaares
idau, 25. Sept. Jn einem Hauſe am Fuchsgraben wurden
vodenkammer der elterlichen Wohnung ein 19jähriger

beiter und ſeine 19 Jahre alte Braut vergiftet tot
efunden. Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daßgen Liebes kummer aus dem Leben a ieren ſind

Jahresverſammlung des hHerbergsverbandes

r Herbergsverband Sachſen- Anhalt begeht
bindung mit der Feier des 5—öjährigen tehens der
ge zur Heimat in Zeitz z Jahresverſammlung vom

Oktober in Zeitz. Verhandelt wird u. g. über Haftpflichtrung in den He zur Heimat, über den rer
eausſchuß vom eshauptmann und über das Arbeits-
ſeweſen. Die Feſtpredigt hält P. Küſel Magdeburg.

Eine Wildererbande feſtgenommen

den (Helme), 25. Sept. Endlich iſt es den Bemühungen
gen Landjägereiſtation gelungen, eine der ſchon lange die
er-Waldungen heimſuchende Wildererbande zu
Es handelte ſich um acht Mann, die auf friſcher Tat
werden konnten. Die Wilddiebereien hat die Bande ſchon
hren betrieben.

nele v e r ha re e bee Verſammlung. gu ößtenErntearbeit z die Heutſanatie nete

e r 77 und n Wmlung in den umſelben nd ſtattfindenden alen im Wehen
gau war der Beſuch für Schlettau z ſtellend.
ſier Schnapperelle gab nach der zunächſt

Sachſen hat 35 Arbeitsnachweiſe
Der Verwaltungsaufbau der Krbeitsloſenverſicherung

Am 1. Oktober d. J. wird das Geſetz über Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung ein Jahr
in Geltung ſein. Der Verwaltungs aufbau dieſer neuen
Verſicherung iſt in der Hauptſache vollendet. An der Spitze
ſteht die Reichs anſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung, der 18 Landes-
arbeitsämter und 361 Arbeitsämter unterſtellt ſind. Vorher
waren 28 Landesarbeitsämter und 887 öffentliche Arbeitsnach-
weiſe vorhanden. Zur Verringerung dieſer Zahlen galt es nun,
hauptſächlich die wirtſchaftlichen Zuſammenhänge zu berückſich
tigen, damit die neue Organiſation nicht mit gar zu hohen Ver
waltungskoſten belaſtet wurde. Welche Veränderungen dadurch
vorgenommen werden mußten, und wie ſich die Einteilung der
18 Landesarbeitsämter mit den ihnen unterſtehenden Arbeits
ämtern geſtaltet hat, zeigt die folgende Ueberſicht, wobei die
erſte Zahl immer die Anzahl der jetzigen Arbeitsämter und die
nachfolgende eingeklammerte Zahl die Anzahl der bisherigen
Arbeitsnachweiſe bedeutet: Oſtpreußen 12 (40), Schleſien 27 (65),
Brandenburg 33 (82), Pommern 11 (50), Nordmark 16 (58),
Niederſachſen 28 (85), Weſtfalen 34 (63), Rheinland 388 (55),
Heſſen 18 (40), Mitteldeutſchland 32 (76), Sachſen 85 (105),
Bayern 41 (98), Südweſtdeutſchland 36 (70).

Der Vorſtand der Reichsanſtalt beſteht aus 30 Beiſitzern
und Stellvertretern, der Verwaltungsrat aus 66 Bei-

dem Parteigeſchäftsführer Poche Halle das Wort zu einem
Referat über die politiſche Lage. An Hand von Licht
bildern folgte ein Vortrag über die Schuldfrage, Völkerbund und
Abrüſtung. Trotz der Länge des Vortrages hörten die An
weſenden intereſſiert zu und waren dankbar für die Aufklärung
über Themen, die ſonſt auf dem Lande wenig behandelt werden,
die aber auch auf dem Lande allgemein bekannt werden müſſen.
Ein gemütliches Beiſammenſein ſolsß fih der Verſammlung an.Jm KRovember ſollen nationale Filme gezeigt werden.

Thüringer Nachrichten
Bei Hoch heim wurde im tiefen Waſſer der Gera die Leiche

eines 20jährigen Arbeiters aus Erfurt aufgefunden. Es liegt
Selbſtmord vor.

Der Ortsverband Erfurt der Deutſchen Gewerkvereine feierte
unter zahlreicher Beteiligung ſein 60jähriges Beſtehen.

Bei Remptendorf wurde eine dort zu Beſuch weilende
Frau von einem Holzgeſchirr tödlich überfahren.

v. Hettſtedt, 25. Sept. (Vom Heimatkundlichen
Verein.) Mit einem Ausflug in die „Mansfelder Gründe“
beendete der Heimatkundliche Verein am Sonntag die
Tätigkeit dieſes Sommers. Es erwies ſich bei dem Ausflug
wieder einmal, daß das Gute ſo nahe liegt, denn die meiſten Teil-
nehmer waren überraſcht von den Schönheiten dieſes Gebietes.
Dank der vorzüglichen Führung durch Poſtmeiſter Kreylin-

ra, der ein ausgezeichneter Kenner dieſes Gebietes iſt, lernte
man dieſes Stück mansfeldſchen Harzvorlandes von ſeinen beſten
Seiten kennen, ſo daß nunmehr mancher öfter hierher wandern

Querfurt, 25. Sept. (Lohngelderdiebſtahl.) Jm
Lohnbüro der Kaliwerke der Firma Lingesleben wurden
680 RM. Lohngelder geſtohlen. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Storkau, 25. Sept. (Tödlich verunglückt.) Bei einer
Probefahrt mit ſeinem Motorrad kam der Landwirt Loren z
zu Fall und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er
r p. ſeiner Einlieferung im Weißenfelſer Krankenhaus

ar b.
Schlieben, 25. September. (Neuer Bürgermeiſter.)

Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde ein
ſtimmig der bisherige Magiſtratsoberſekretär Oskar Meuche-
Merſeburg zum Bürgermeiſter von Schlieben gewählt.
Um den Poſten hatten ſich etwa 160 Herren beworben, von denen
vier in die engere Wahl gekommen waren.

z. Worbis, 25. September. Ein altes Brüderpaar.)
Der Rentner Heinrich Lillpopp in Niederorſchel vollendete ſein
90. Lebensjahr. Wie ein junger Mann arbeitet der Greis noch
in Haus und Hof. Selbſt auf dem Acker ſchafft er noch rüſtig.
t er he trifft auf ſeinen jüngeren Bruder zu, der 87 Jahre
alt i

Merſeburg 4 S
Treffen alter Waiſenhäusler. Das hieſige Chriſtianen-

Waiſenhaus kann in dieſen Tagen auf ein 230jähriges Be
ſtehen zurückblicken. Die gewöhnlich ſtattfindende Feier des
Stiftungsfeſtes muß in dieſem Jahre beſonderer Umſtände halber
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verſchoben werden. Nun hat
aber eine Anzahl ehemaliger Zöglinge, die in den Jahren 1870
bis 1880 der Anſtalt angehörten und ihr ein dankbares Gedenken
bewahren, ſich zu einer Zuſammenkunft entſchloſſen, die
am Sonntag, dem 80. d. M., nachmittags 3 Uhr im Gaſthof „Zur
grünen Linde“ ſtattfinden ſoll. Alle ehemaligen Zöglinge aus
dieſen Jahren, männliche wie weibliche, an die dieſer Ruf ge
langt, ſind zu dem Zuſammentreffen eingeladen. Selbſtverſtänd-
lich ſind auch ältere und jüngere Jahrgänge herzlich willkommen.

Sangerhauſen
Straßenſperrungen. Wegen Ausführung von Walzarbeiten

auf den Kreisſtraßen Sangerhauſen Wippra und
Sangerhauſen Morungen werden geſperrt: dieStrecke Sangerhauſen Genna vom 28. bis 29. September; die
Straße von Sangerhauſen bis Verzweigung Lengefeld für die
Zeit vom 1. bis zu 6. Oktober. Der Verkehr wird von Sanger-
hauſen über Rieſtedt-Pölsfeld nach Obersdorf und Genna bzw.
auf die vorhandenen Feldwege nach Wettelrode verwieſen.

wird.

ſitzern und Stellvertretern, die Verwaltungsausſchüſſe
18 Landesarbeitsämter aus 666 Beiſitzern und Stellvertretern,
die Verwaltungsausſchüſſe der 3861 Arbeitsämter aus 12 114 Bei-
ſitzern und Stellvertretern; insgeſamt alſo gibt es 12 906 Beiſitzer
und Stellvertreter, von denen je ein Drittel von den Arbeit-
gebern, den Arbeitnehmern und den öffentlichen Körperſchaften

geſtellt werden. Hierzu treten noch bei allen drei Jnſtanzen
Fachausſchüſſe und Ausſchüſſe für Angeſtellte,
die nur aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſtehen, deren
Einſetzung freilich kein Muß iſt, die aber dennoch höchſtwahr-
ſcheinlich überall gebildet werden, worauf die Zahl der ehren-
amtlich tätigen Perſonen nicht weit unter 20 000 bleiben dürfte.
Man hofft jedoch, dieſe Zahl ſpäter erheblich vermindern zu
können, wenn ſich die Verwaltung erſt richtig eingeſpielt haben
wird.

Läßt ſich dieſe Hoffnung verwirklichen, ſo wäre das um ſo
mehr zu begrüßen, als dadurch nicht nur Verwaltungskoſten ge-
ſpart werden, ſondern auch ein beſſeres ſachliches Zuſammen-
arbeiten zu erwarten iſt. Denn hierbei kommt es in erſter Linie
auf praktiſche Verwaltungsarbeit an, die nur ge-
leiſtet werden kann, wenn ſich die Ausſchußmitglieder über die
zum Teil recht ſchwierigen und im ſtändigen Fluß befindlichen
Aufgaben der Reichsanſtalt und ihrer Unterorgane ſtändig unter-
richten.

der

Weißenfels
„Die Fledermaus.“ Faſt ausverkauftes Haus. Für die

zahlreichen Beſucher drei Stunden köſtlichſter Unterhatung. Ein
guter Anfang der neuen Spielzeit für den Bühnenvolks-
bund und ein voller Erfolg für die Münchener Muſik-
bühne. Die reigzende Operette „Die Fledermaus' nach Mailhac
und Halevy, zu der der Wiener Walzerkönig Johann Strauß die
Muſik geſchaffen hat, hat nichts von ihrer Zugkraſt eingebüßt.
Unter der meiſterhaften Spielleitung von Eduard Bätz klappte
die wie am Schnürchen, die Hauptrollen befanden ſich bei
Franz Groiß und Käthi Wengk in guten Händen. Ganz un-
übertrefflich war Grete Beck als Stubenmädchen Adele und
Eduard Bätz als der Gefängnis-Aufſeher Froſch. Das flotte
Spiel der übrigen Mitſpieler verhalf das Stück zum ſchönen Er
folg. Allerdings mutete die Bühnenausſtattung, beſonders im2. Ktt, etwas zu dürftig an.

Aſchersleben
Abſchlußprüfung bei der Verwaltungsbeamtenſchule. Bei

der diesjährigen Abſchlußprüfung an der Verwaltungsbeamten-
ſchule haben von 28 Kandidaten 26 die Oberſekrezär-
prüfung beſtanden. Von 32 Anwärtern für die Sekretär-
laufbahn beſtanden alle das Examen.

Prüfung an der Kirchenmuſikſchule. Die Prüfung an der
Kirchenmuſikſchule hat wieder einmal gezeigt, was dort geleiſtet
wird. Es konnte allen Prüflingen, ſieben an der Zahl, das Be-
e r für den Chorleiter- und Organiſtendienſt zu-
erkannt werden. Unter ihnen befanden ſich auch ein Herr aus
Chile und eine Dame aus Nordamerika. Ein Teil der Herr-
ſchaften kann bereits zum 1. Oktober eine Stelle antreten.

Das Grundwaſſer im Kinderheim. Das Kinderheim hat
außerordentlich unter Grundwaſſer zu leiden. Es ſteigt in den
Kellern derartig, daß die Heizung gefährdet war. Eine
Jſolierung der Wände hat ſich als zwecklos 2zwieſen. Darum
ſollen nunmehr die Waſſer geſammelt und nach außen abgeführt
werden. Die erforderlichen Mittel wurden in der ſetzten Stadt-
verordnetenſitzung bewilligt. S

Sein
Theaterverein. Das dritte Gaſtſpiel des Altenbürger

Landestheaters findet am Montag, dem 1. Oktober, ſtatt.
Zur Aufführung gelangt die Operettenneuheit „Eine einzigeNacht“, in der die für Altenburg wiedergewonnene Souereite
Hedel Franke mitwirken wird. Die Künſtlerin iſt in Altenburg
wieder aufs beſte aufgenommen worden und wird auch ſicherlich
in Zeitz neue Triumphe feiern.

Deutſchnationale Frauenverſammlung. Heute abend
8 Uhr findet in der „Reichshalle“ eine deutſchnationale Frauen
verſammlung, veranſtaltet vom Kreisfrauenausſchuß der
Deutſchnationalen Volkspartei, ſtatt. Das Thema des Abends
lautet: „Mit der Tat diene dem Vaterland“. National geſinnte
Frauen und Mädchen ſind willkommen!

Alle Kranken,
IIIIILIIILBBLLIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

die wahre Hilfe, keine unnützen
Koſten wollen, macht der Verſuch
nur klug! rin iſt mitzubringen.

C. Holle.
Sprechzeit in Halle, Reilſtr. 87,

Donverstag 9-12 morgens, 2-5 nachm.
in Weißenfels, Merſeburger Str. 27,

Sonnabend 9--12 morgens, 2—65 nachm,

Vergebung

von Klempner- und
Dachdeckerarbeiten

zur Errichtung eines
Beamtenhauſes in

Weißenfels für den
eis Weißenfels.

Angebotsunterlagen
ſind gegen Zahlung
von 1 Rm. im Kreis

Aufſchrift verſehen, bis
Montag, den 1. O
1928, vorm. 9
dem Kreisbauamt
ureichen, woſelbſt ſie
n Gegenwart etwa er

ſchienener Bewerber ge
öffnet werden.

Weißenfels,

Simons brof
Sraßambrof
Xnäckebrotf

bei Otto Schvöterv,
Feinkoſt, Nikolaiſtr. 85.den 22. Sept. 1928.

Das Kreisbauanmt.

g. Windnüſttenste. 25

Wollen Se gqufe Möbel sehr Bllig Raufen?
dann besuchen Sie mich. Sie werden über meine Auswahl und meine billigen Preise überrascht sein

Zahlungserleichterung!h Rerbde sofortiger Baraaktuno



Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schwerem, geduldig ertragenem

Leiden verschied heute nachmittag unsere liebe treue
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Jenny Dresel
S D. s eim 68. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz
Otto Dresel und Frau Hilda

geb. Eiffe, Berlin-Grunewald
Dr. Carl Th. Freytag und Frau Elisabeth

geb. Dresel, Magdeburg
Professor Dr. med. u. phil. Erost Gerhard Dresel,

Direktor des Hygienischen Instituts Greifswald,
und Frau llse geb. Koenenkamp

Werner Schwartzkopff und Frau Editha
geb. Dresel, Halle (Saale)

und 10 EnKelkinder.
Halle a. S., den 25. September 1928.

Seydlitzsirabe 29.
Die Beerdigung findet in Magdeburg vom Südfriedhot

aus statt am Sonnabend, den 29. Sepmber, 11 Uhr.

Marktkirehe
Sonntag, den 30 Sept abends 8 Uhr

57. Musſkaltsehe Vesper
des Vverstärkten Stadtsingechors

(Dirigemt Karl Klanert)
unter Mitwirkung von Studienrat

O. Rebling (Orgel)

von Kurt Thomas

Orgelwerke von H. Grabner
Fantasie ü. d. liturg. Pater noster)

und M. Reger (Kyrie eleison)
Eintrittsprogramme zu 0,60, 1,10 u.
2. 10 M. H. flothanu. an der Kirche

Pharmonie E.
Stadtschützenhaus, Freitag, 28 Septbr.,

pünktneh 68 Uhr abends

kraes
Fhinarmomsches Konzert

Die Berliner PhilharmonikKer
ur ter

Dr. Georg Göhler
und unter Mitwirkung von

Prof. Wilhelm Kempft Klavier)
Händel Haydn -Beethoven

Mitglieder für die 8 Konzerte (Ge-

Gestern verschied unerwartet nach kurzem jente,
Krankenlager unser langjähriges Vorstands-
Mitglied, der

Installateurmeister

herr Max Schöllner
Mitglied unserer Innung.

Wir verlieren in dem Verstforbenen einen
lieben Kollegen und treuen Freund von
lautersten Eigenschaften, dessen Andenken
wir stets in Ehren halten Wwerden,

Klempner- und Installateur-

Zwangs- Innung Halle.

C. Reichenbach, Obermeister.

Am 25. September 1928 entschlief
sanft unser Ehrenmitglied

Herr Max Schöllner.
Einer der letzten noch lebenden Gründer
und langjähriger Vorsitzender unseres rege
Vereins, hat er 46 Jahre lang in guten und
schlechten Tagen treu zur alten Waife und
zu der Flagge schwarz-weiß-rot gehalten.
Sein Rat galt uns stets besonders viel.

Wir werden den treuen Kameraden
nicht vergessen.

Marine Verein Halle
Wernecke.

G clie uns anläßlich unserer der

mäklung erwiesenen 9lückwünschie
und KAufmerksamkeiten clanken fierzlick

&rich Drangmeister u. Frau
Mary geb. Dieksck.

S alle (Saale), den 26. September 1928.

Todesfälle
Franz Löchel, 88 Jahre, HalleS. Be

erdigung Donnerstag 1434 Uhr Ger-
trau edhof. Emil Schmidt, Halle
(S.). Beerdigung Mittwoch 135 Uhr

r r Frau AuguſteBopp geb. Hem, Altenburg. Beerdigung
Freitag 11 Frau Henriette Lange
geb. Unfug, Gardelegen. Beerdigung
Freitag 1236 Uhr von der Friedhofs-
kapelle aus. Frau Johanne Kauf-
mann geb. Bodenſtein, 71 J., Thale a. H.
Beerdigung Donnerstag 4 Uhr von der
Friedhofskapelle aus. Frau Eliſabeth
Rabſch geb. Beck, 64 J., Helmsdorf.
Sterbemeſſe Donnerstag früh 6.30, da
nach Beerdigung. Auguſt Zierau,
65 J., Kl.-Roſſau. Beerdigung Donners-
tag 1 Uhr. Dr. Alois Patin Chriſtine
geb. Then, 74 J., Halberſtadt. Seelen
amt in St. Andreas Freitag 7 Uhr,
Herz-Jeſu- Kapelle Montag 8 Uhr.
Heinrich Meſcher, 69 J., Thale a. H.
Beerdigung Donnerstag 234 Uhr vomre aus. Trauerfeier 2 Uhr.
Lonis Recke, 68 J., Bovenden. Beerdi-
gung Donnerstag 2 Uhr vom Trauer-
hauſe aus. Frau Emma Kuske geb.
Horn, 42 J., c Beerdigung
r z Uhr von der Kapelle des
Zentralfriedhofes aus.

Preuß.Südd. Klaſſen Lotterie
Ziehungl. Kl. 33./258. Lott. am 19. u. 20. Okt. Los M.

Coſe noch vorrätig.
Staatl. Cott »Einn. v. Scheve, Halle (Saale),
Uniherſitätsring 23. Poſtſch. Erfurt 20175.

wandhausorchester, Berliner Phi-
harmoniker, Dresdener Phiharmo-
niker unter Dr. Göhler, Pro Bruno
Walter, Dr. Furtwängler,) werden
noch angenommen. Einzelkarten
ſür Nichtmitglieder zu erhöhten
Preisen von 2,25 Stehplatz 3,75),
5,00, 7,00 M. bei Hothan.

20 22
Gastpiel

Pautt Wegener

Der GedankKe.

Donne stag,
20 23 Uhr:

Zuruüekgekehrt
Dr. med. In Voeechler
facharzi tur Cmirurgie una Orthopädle

Prinzenstraße 11. J

l. Mannhardt,
Hallesche Fenster-, Gebäude- und

Parkeit-Reinigungs-Institut
„Concordia“, Lessingstr. 11

Fernsprecher 24403.

Das Instifut Uber-
nimmt das Reinigen
von Fenstern, auch in
Privatwohnungen.

Kompletto Loitor-
gerüste und fahrbare

mechanische Loitern

bis zu 27 mm Stelg- h r Moh
höhe werden leihweoise
billigst abgegeben.

Dir. O. Kleinhanns
Letz2te 5 Tage

Die große Varieté-
und Circus-Revueo

in
ken

fenpo
mit den vollendeten

Pterde euren

Spadoni-Sistors
und weiteren
Attraktionen.

Dienstag, den 2. OKtober beginnt
Große UVUlriechstase 63 II

ein I stündiger theoretischer und praktischer

ſaleideckeu Serwerkursus

Tageskursus 3-0 Uhr Abendkursus 7, d
im vorgzus zuen. Gefl. Anmeldungen erdeten.

Frau Berta Linke, FachlebGroße Uirichstrase 63 rm,

2 r 4

e z

7

77
Z

4

7
2

c

III
für dem Winterbedgar

W hHochfeine gelbe induzirie
in selten schöner Beschatfen
und gutem Geschmack

O er Be us und Sat
dilligst ab Lager ür

eFranz Müvon 0.75 bis 4.50 M.

Kaffee löfte 2,00 R.
üternimmt

Quinque, Georgſtr. 11

Kartoffel algeschättTaubenstr. 14. n.

t Sliber Manlllag-
Amand Weiss Rohrstoc
Halle, Kleinschmieden 6. ob. Leipzigerstr. 45.

Am Riebeckplatz

Nach dem Riesenerfolg des Weltfilms:
„Marquis d'Eon“ führen wir

ab morgen Donnerstag, nachm. 4 Uhr

einen deutschen Spitzen-
film von ganz großen
Qualitäten ins Treffen!
Ein Meisterwerk der Filmliteratur,
das jedem zum „Erleobnie“ wird!

8 Akte nach der berühmten gleichnamigen
Novelle von Stefan Zweig.

Die Rollenbesetzung ist ein einziger Aufmarsoh

Neueröffnung.
Meiner sehr geehrten Kundschaft zur gefl. Renntnis-

7275 daß ich am Donnerstax,
dem 27. September 1928, das

Spezialgeschätt
teinster Fleisch- und Wurstwaren
meines Vaters übernehme und es in altbekannter, un-

veränderter Weise weiterführe,
Die Geschäftsräume befinden sich von diesem Tage an
Augustastraße 18-19, Ecke Charlottenstrabe.

Hochachtungsvoll
Fritz Logus, Fleischermelster

Halle (Saale), Augustastr. 18—419. Fernruf 25753.

Elga Brink Vivian Gibson
Margit Manstad Henry Edwards
Bruno Kastner Gustav Fröhlich
Wor kennt nicht den großen dramatisehen
Aufbau der Zwelgschen Noveolle, wer be-
wundoert nleht ihr feines Fingerspltzen-
gefühl fraullchen Empfindens, das kolne
männliche Klugheit auszudenken vermag,
und wor wird sich ment freuen, die Go-

uswanderer
AMFRIKA
e eb bei R p zu sohen.r en o n en do seeege Durch eine geniale Regle hat die Zwelgsche

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN h
In Halle: Lloyd-Reisebüro, L. Schönlicht, in seinem tiefen Urteil Uber mensehliche

Leidenschaften und bei vöhiger Lebens-
Poststraße (Stadt Hamburg).

T

waehrheit voll odolster Schönheit der Form.

famnilen-Drucksachen n e Der famose Humorist und Satyriker.

Auf der Bühne:

Otto Thiele
„tallesche Zeitung

sohöner Frauen und intereseanter Männer

Gr. Virichstr. 51
AbmorgenDonnerstag, nachm. 4bbr

Anna Hav Wone
Das Märchen Asiens in dem grossen Sitten

gemälde von Karl Vollmoeller:;

Song
Schmutzlees Celt
8 Akte erschütternder Dramatik und packender
Realistik nach dem grouen Sittendrama von

Karl Vollmoeller.
In den weiteren Rotlen:NMary Kid Hans A. von Schlettov

Heinrich George Paul Hörbiger
Im weiten Hafen epiegelt cioh die märeben-
hafte Stade des fernen Ostens mit ihren
mauderheften Paläeten und ARoscheen,. Ein

Bild bejahenden Lebens! Der
egensats eine dunkle Hafengasse, in

deren düsteren ILokalen eioh das Rlend und
die Armat verkrieeht, Ueh ringend um
ihre Kxistens, um ein Stück BRrot! In

diesem MAien wäehest Song, das Nalsafen-
mädehen, heran und erlebt ihren ersten
Idebestraum, den vie duroh eine Verkettangtragieeher Waneotändo mit dem Tode büsst.
Ein Film voll seléener und Empfindung

o

Im bunten Filmteil:

Wenn e Federn hege
2 Akte undüändigster Heiterkeit.

Erziehung zum Sport
Ein hochinteressanter Lehrtilm.

C. T. Wochenberich
Berichterstattung Uber die aktuellsten Weh

ereignisse.

Mor
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225. Jahrgang 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung Mittwoch 26. September 1928

undAmgebung Der Badezellen-Marder
Halle, 26. September.w wie man dem Dieb auf die Spur kam Im Gefängnis verſchluckte er Löffel, ſchnitt ſich die Pulsader auf t

r Bruckdorf behauptet, aber in die Freiheit gelangte er trotzdem nicht
n mit der Vergaſung ſei es vorbei Jm Juli dieſes Sommers wurden im Luiſenbad ver gangen hätte, würde ich mich keinen Augenblics beſinnen, ihn
eit Wer hat nun recht? Lhinegrich rn laut über Diebſtähle in den Badezellen. einzugeſtehen, bemerkte der Angeklagte mit dem Bruſtton der

Schließlich lenkte ſich der Verdacht auf den angeblichen Kauf Ueberzeugung, nur wurde ihm aus früheren Gekichtsakten nach-
ts W Von der Gewerkſchaft des BruckdorfNietlebener Bergbau mann Obſtgroßhändler will er ſein Karl Klopf aus gewieſen, daß er in ähnlichen Fällen es nicht ſehr genau mit der

Verein geht uns folgende Erklärung zu: Leipzig, der mehrere Tage hintereinander das Luiſenbad mit Wahrheit genommen, ſondern hartnäckig bis zuletzt ge-
che „vn ſeiner geſtrigen Verlautbarung hat das Stadtgeſund- ſeiner Frau aufgeſucht hatte. Er behauptete, mit Erdbeeren und leugnet hatte. Und gar oft ſchon hatte er ſich als Spezia Liſt

heitsamt die auf Grube Alwiner Verein getroffenen Maßnahmen Kirſchen aus Erfurt nach Halle gefahren zu ſein, weil er hier gerade in der zur Verhandlung ſtehenden Art des Diebſtahls
vor als unzulänglich bezeichnet. Die Verbrennung von Ueber die höchſten Preiſe erzielte. Die ihm und ſeiner Frau ver erwieſen. Das Gericht hatte deshalb keinen Anlaß, ſeinen 5
t ſchußgaſen G wegen der Bildung von Schwefeldioxyd bleibende freie Zeit hätten ſie zum Baden benutzt. Worten Glauben zu ſchenken.
er vielmehr infolge Erhöhung der ſogenannten Reiggas- In den erſten Tagen war nun dem Ehepaar nichts nachzu- Jntereſſant waren die Ausführungen des begutachten-

quote h bedenklich. Als Beweis iſt angeführt, daß ge weiſen. Als aber die Diebſtähle gar nicht nachließen, wurde dem den Arztes Schon zwei frühere Gutachten hatten von einer
chſt rade Schwefeldioxyd Bindehautentzündungen und Bronchitis her Klopf ein Aufpaſſer nachgeſchickt, der ihn auf Schritt und „degenergtiven Affektlabilität“ des Klopf geſrrochen und ihn

em vorruf Tritt beobachtete Dreimal nahm Klopf, wie jetzt feſtgeſtellt als einen pathologiſchen Lügner“ bezeichnet. Auch derSoweit wir durch andere Sachverſtändige unterrichtet ſind, wurde, während des Vadens den Schlüſſel ſeiner Kabine jetzt auftretende Sachverſtändige nannte ihn einen Pſycho t
Dr. dürften ganz andere Faktoren für die beobachteten Krankheits- vom Schlüſſelbrett, ſchloß auf und kehrte unauffällig zurück. Pathen, der aber, wenn er erwiſcht wird jede Möglichkeit aus-

bilder verantwortlich zu machen ſein. Wir verweiſen auf den Beim viertenmal nutzt, um aus der Haft zu entweichen. So hatte er auch jetzt
z et e Geerberheiene h unſerer in de „Zentral- griff er nach einem fremden Schlüſſel, Feſte 7 Unterſn.hungegefanagmie Löffel verſchluckt. Er
e att für hygiene und Unfallverhütung“, Auguſt 1928, der noch dazu ziemlich weit von ſei ing, Er begab offte, ſo in die vlinik verlegt zu werden von wo er wohl glaubte,

Seite 245. Es drängt ſich uns angeſichts der Behauptung des ſich nun nach de Tehden Ken de u on in der Nahe leichter in die Freiheit kommen zu können Als ihm jedoch mit
eine Stadtgeſundheitsamts von der Gefährlichkeit des Schwefeldioryos der ſeinen lag. Er kam wohl ungeſtört hinein auf dem Rück Operation gedroht wurde, kehrte er reumütig ins Ge
hob, die Frage auf, warum nicht täglich eine große Anzahl Menſchen weg aber wurde er vom Bademeiſter geſtellt und ge fängnis zurück. Er verſchluckte indes ſväterhin nochmals einen
and in Halle und anderen Jnduſtrieſtädten durch Schwefeldioxyd er fragt, was er in der fremden Kabine zu ſuchen gehabt hafe. Löffel, den er anſcheinend noch jetzt mit ſich herumrägt. Vor-
ame, kranken. Jede Kohle verfeuernde Jnduſtrie, ſelbſt jeder Haushalt, Der Ertappte antwortete mit allerlei Ausflüchten: Zuerſt ſollte geſtern zerſchlug er noch eine Scheibe; er
hlen, gibt täglich große Mengen von Schwefeldioxyd an die Atmoſphäre es ſeine eigene Kabine geweſen ſein; dann wollte er ſeinen wollte ſich die Pulsader aufſchneiden. 9
lder ab ger rege Dangen P die Hehefelbeg e eri Verein „Schwager“ oder „Bruder“ aufgeſucht haben. Dem Bademeiſter und wiederholte dies Experiment kurz darauf zum zweiten Male.
al- anfa zw. S eldioxyd verſchwindend fiel es aber auf, daß Klopf ein Portemonnaie in der Er wurde aber verbunden und verblieb in ſeiner Zelle. Schließlich

gering. Hand trug. fügte er ſich ins Unvermeidliche und begnügte ſich damit, daseiner wen r re Verein ſern W a r beide auf dem Wege zum Büro waren, kam Frau Gericht anzulügen.
nahmen haben zu einer S oſen Beſeitigung der Be- opf. Mit einem einzigen Blick überſah ſie die Sachlage und Klopf in Gläſtigungsmöglichkeiten ger Es beſteht alſo fortan durchaus fing geſchickt das ort monnate u das e Rann Man a e za Jehe Feſt wirt Tun
kein Grund zu weiterer Beſorgnis für die Bevölkerung!“ ihr zuwarf. Ehe es ihr fortgenommen werden konnte, eilte im Gefängnis über die Vosheit des Schickſals nachgudenken

ſie davon. Sie behauptete nachher, es in die Kabine ihres Seine Frau, die der Hehlerei angeklagt war, wurde frei
Mannes geworfen zu haben; als ſie nach kurzer Zeit wieder- geſprochen.

wiſh e e e gegen erſchien, hatte ſie nichts mehr bei ſich.7. r wurde das Ueberfallkommando nach der Humboldlſtraße Jnzwiſchen war die lizei rgerufen. Dort bedrohte ein angetrunkener Mann ſeine Mutter Jnharet e gabine n e wer eä an Vikte rer r u au Auf demmit Tätlichkeiten. Beim Erſcheinen des Ueberfallkommandos er ſ gedrungen war. Der Kabineninhaber entdeckte ſofort, h i r anſteſtent worden die fur ben r d t ded
t griff er die Flucht, wurde aber ergriffen und dem Polizeirevier daß ihm ſein Portemonnaie mit etwa 30 Mark Jnhalt, vorſchreiben ge ür den Platz den Kreisverkehr
ichs zubeſnht. Gegen 8.15 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach das er leichtſinnigerweiſe in der Kabine hatte liegen laſſen,ich s der reiimfelder Straße gerufen. Dort bedrohte in einem Lokal verſchwunden war. Der Beamte durchſuchte nun die l ne gen ein ſtark angetrunkener Mann die Gäſte. Der Mann wurde dem Kabine des Klopf, und auf dem Fußboden fand er ein Porte Druck und Verlag von Otto Thiele.
ſbank Polizeirevier zugeführt. monngie. Es gehörte aber dem BVeſtohlenen nicht Es hatte Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.
menen Schwerer Unfall eines Motorradfahrers. Geſtern abend vielleicht ſchon vorher dort gelegen, um etwaige Nachforſchungen Veraniwortlich für Politik J. V. Guſtav A. Dir ar Lokales, Feuillelone von gegen 7 Uhr fuhr in der Triftſtraße ein Motorradfahrer gegen zu verwiſchen, oder es war ein anderes Diebesſtück. Das ab und Unterhaltung Herr Erwin Weinfſchent; für Volkswirtſchaft Do. oee. pabl. S
b die einen dort ſtehenden unbeſpannten und unbeleuchteten Kohlen handen gekommene er en an r R r e.e Be 33 u Aen rrofgoeer e 7 r r r Portemonnaie blieb verſchwunden. arten wiii u van e ne et Feſhleitung: Haupiſchriſt 5eichte Verletzungen am rechten r und am linken Unterſchenkel, Vor d Sch ö i ſt ſich Klopf als eitung 12-1 Uhr. rige riftleitung II t 5 erliner edas Motorrad wurde ſtark beſchädigt. ſchen zu e Beſcheid Kren Bloſeecht e itunä: Berlin S 61. Blucherſtraße 12. Leitung: Alfred
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Halles Kinderſterben an Tuberkuloſe
Es iſt zurückgegangen Die erfolgreiche Tätigkeit der Fürſorgeſtelle

Die Kinderſterblichkeit an Tuberkuloſe betrug
im Jahre 1927 in Halle 12 Kinder; Schulkinder waren daran
nicht beteiligt. Das Schulkindalter iſt demnach immer noch das
beſte Schutzalter in bezug auf Tuberkuloſe. Säuglinge ſtarben
5 und Kleinkinder 7 an Tuberkuloſe. An Hirnhauttuberkuloſe
ſtarben 4 Kinder und zwar 2 Säuglinge und 2 Kleinkinder, gegen
11 im Vorjahr. An Nilliartuberkuloſe ſtarben 8 Säuglinge und
4 Kinder im Vorjahr. An Bauchfelltuberkuloſe ſtarben 2 Klein
kinder (1926: 0), an Lungentuberkuloſe 8 Kleinkinder (1926: 6).
Die Kinderſterblichkeit iſt alſo von 21 im Jahre 1926 auf 12 im
Jahre 1927 gefallen.

Soll weiter die Kindertuberkuloſe, wie in letzter Zeit,
weniger Opfer fordern, ſo iſt es nötig, daß ſich alle
Huſtenden rechtzei und wiederholt ärztlich unter-

Tuberkuloſe ihren Kindern gefährlich werden können.
Wer weiß, daß er Tuberkuloſe hat, ſoll ſich mit Kindern, wenn er
nicht dazu gezwungen iſt, überhaupt nicht beſchäftigen;
denn wir ſehen immer wieder, daß Todesfälle an Hirnhaut-
tuberkuloſe oft nicht durch die eigenen Angehörigen, ſondern
durch kranke Hauseinwohner, die ſich mit den Kindern
abgeben, verurſacht werden. Wer mit Kindern umgehen muß,
darf nie vergeſſen, daß er ſie nicht anhuſten darf!

Jn der Tuberkuloſe Fürſorgeſtelle des „Halli-
ſchen Tuberkuloſeverbandes' in der Salzgrafenſtr. 1
werden unbemittelte halleſche Einwohner koſtenlos fachärzt
lich auf Tuberkuloſe unterſucht. Wer bereits in ärztlicher Be
handlung iſt, bedarf der Ueberweiſung des behandelnden Arztes.Sprech ſtunden ſind täglich von 8--12 Uhr vormittags und

3 Uhr nachmittags. Sonnabends nur von 8--12 Uhr vor-
ſuchen laſſen, ſich auch Röntgenaufnahmen unterziehen, um zu ittags. i iweiſen b e v L ſelbſt r ne nen verborgen Des e meldang im Warteſaal, der im Erdgeſchoß unter

Beleuchtungskörper, alle Gebrauchsgegenſtände zueinander abEin neues Kaffeehaus im Stadtſüden
Die Eröffnung des Cafe Hopfgarten.

Zu den Wandlungen, die im äußerlichen Lebenszuſchnitt
Deutſchlands in den letzten Jahren vor ſich gingen, gehört als
ein charakteriſtiſcher Zug auch das erſtaunliche Anwachſen des
Kaffeehausbeſuches. Die Zeit des Stammtiſches von einſt
ſcheint vorüber; die Ehepaare ſuchen heute lieber gemein
ſam des Abends ein Kaffee auf. So haben wir denn auch in
Halle von Jahr zu Jahr Neueröffnungen und Erweiterungen
von Kaffeehäuſern erlebt, und als j es in einer langen
Reihe feierte geſtern das „Cafe Hopfgarten“ ſeine Er
öffnung. Der beſte Ruf als altrenommierte Konditorei geht der
Firma voraus. Wenn man jetzt dem alten u
ein Kaffee angliedert, ſo iſt allein ſchon die Lage der neuen Ge
ſchäftsräume am Ausgange der Ranneſchen Straße zum
Franckeplatz als äußerſt günſtig zu bezeichnen. Moderne
Raumkunſt hat ein übriges getan. Wie bei der geſtrigen Feier
auch Schulrat Buſſe iin ſeiner Eigenſchaft als Stadt
verordnetenvorſteher und darum berufener Sprecher der
Bürgerſchaft ausführte, iſt die Jnneneinrichtung des neuen
Kaffeehauſes hervorragend geſchmackvoll: Ein weiter, lichter
Raum, die Wände über zurückhaltend lackiertem Täfelungs-
ſockel mit lachsfarbener Tapete verkleidet, ſchöne und einfache

eſtimmt, das iſt das harmoniſche Bild, welches ſich dem Beſucher
ietet. Möge denn darum der Wunſch, der in allen Anſprachen

wiederkehrte, Wahrheit werden, und das „Cafe Hopfgarten“ ein
Aufenthalt für Familienpublikum im beſten Sinne werden,
Pflegeſtätte ſolider, guter Geſelligkeit!

Heeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung der
Heeresrenten für Monat Oktober findet beim Poſtamt 2 in der
Thielenſtraße 2a wie folgt ſtatt: am 28. September für
R-Rentenempfänger (weiße Karten), am 29. September für die
H-Rentenempfänger (grüne Karten) und ab 3. bis 6. Oktober für
Nachzügler. Zahlzeit iſt von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr mittags.

Aus der Ulrichsgemeinde. Am Erntedankfeſt findet im
r an den Feſtgottesdienſt, bei dem der Burghardtſche Chor
die Geſänge ausführt, Feier des heiligen Abendmahls
ſtatt. Anmeldung erbittet Oberpfarrer Thiede. Für die
Armen der Gemeinde werden zu dieſem Tage Liebesgaben er-
beten, welche bis zum Sonnabend in der Küſterei oder bei den

r abzugeben ſind. Abends um 8 Uhr veranſtaltet
rganiſt Otto Wen unter Mitwirkung von Walter Patzer

(Violine) die 2. geiſtliche Abendmuſik bei freiem Eintritt. Die
Gemeinde und alle Freunde der musica saora werden herzlichſt
dazu eingeladen.

läufi

Tagsüber wolkig und kühl
Klare und kalte Nächte.

Nach den erheblichen Niederſchlägen, die in der Nacht zum
Dienstag fielen und beſonders im Harz recht ergiebig waren, ver
lief der Dienstag ſelbſt wieder trocken. Er ſtand ganz im Zeichen
rn larluft und war ſe in den Mittagsſtunden
o kühl, daß die Temperatur kaum 12 Grad überſchritt. Auf dem
Brocken ſtand das Thermometer dauernd 1--2 Grad über Null.
Die hereinſtrömende Polarluft bringt verbreitet Luftdrudk-
anſtieg mit ſich. Es entſteht daher ein Hochdruckausläufer über
Mitteleuropa, in deſſen Bereich das Wetter nachts ziemlich klar
und kalt ſein wird, der ber tagsüber das Auftreten von ſtärkerem
Haufengewölk nicht zu hindern vermag. Niederſchläge treten vor-

nur vereinzelt in Schauern auf. Es ſcheint ſich aber von
Frankreich her ein Schlechtwettergebiet nach Nordoſten
de Fieven, deſſen Ausläufer ſpäter auch Mitteleuropa erreichen
ürften.

Ausſichten: Nachts ziemlich klar und kalt,
und kühl, Niederſchläge vereinzelt in Schauern.

Trinkt Fachinger! Bei vielen von uns ſpielt die animaliſche
Nahrung die vorherrſchende Rolle. Hieraus ergibt ſich durch den
Stoffwechſel des Körpers leicht ein Uebermaß von ſauren Pro
dukten, welches die Entſtehung von gichtiſchen Leiden begünſtigt.

Durch den regelmäßigen Genuß von „Staatl. Fachingen“ wirkt
man dieſem Uebelſtand kräftig enigegen, da dieſes natürliche Mi-
neralwaſſer ganz beſonders dazu r iſt, den trägen Stoffwechſel anzuregen, die ſauren Pro ukte zu neutraliſieren und zu

zerſtören, und gleichzeitig die Nierenabſonderung anzuregen.
Reiſenden nach den Vereinigten Staaten, Canada, Süd-

amerika und Oſtaſien bietet der Norddeutſche Lloyd, Bremen,
auf ſeinen großen modernen Ueberſeedampfern beſte Ueberfahrts-
gelegenheit mit in hellen freundlichen Räumen.
Beſonders günſtig iſt die III. Touriſtenklaſſe für Beſuchsreiſende

Ausführliche Auskunft und Proſpekte koſten

tagsüber wolkig

nach Nordamerika.
los im LloydReiſebüro Halle a. S. L. Schönlicht, Bankgeſchäft,
Preußenring (Stadt Hamburg).
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Dunkel und geheimnisvoll wie eine Tropennacnt
Lockend und verführerisch wie di e direnen des

von ungewöhnlichem Reiz

die Sirene der Tropen

Wochentags 4.30 6.30 8.80 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.
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Land wirtſchaftliche Seilage
Halle (Saale), den 26. September 1928

--=m==z2

Erleichterung der Einfuhr von Fleiſchwraren nach derDie mitteldeutſche Bauernhochſchule h e
Fleiſchwaren R ieg im u h n 45 0 9 t v t i nzu Rendietendorf bei Erfurt Ein prüchtiges neues Heim in ſchöner r reGegend Der erſte Kurs für die Fandfrauen ausgeſtellte Beſtätgung über Nichtverwendung von Gefrier
fleiſch bei der Herſtellung von Wurſtwaren als ausreichend an-

er Eigenheim der Erſten Thüringiſchen Prg ſowie über ihre Aufgaben als Staatsbürgerin, als geſehen werden wird. Die Einſtanzung des Datums der Her 1tnhochſchule bei Neudietendor iſt unter großer Be rau und Mutter müſſen. s ſtellung und der Firma auf den deutſchen Fleiſchkonſerven
gewe worden. Die Weiherede hielt Pfarrer Allen modernen Anforderungen, die man an ein derartiges braucht erſt vom 1. Januar 18929 an vorgenommen zu werden.

t leben, der Vorſitzende der Vauernhochſchule. Haus mit Fug und Recht ſtellen kann, wird die neue Bauern Wegen der Regelung des Konſervierungsgrades für Frankfurter
ſitut, das nunmehr ſieben Jahre beſteht, erhält nun aus Das Schönſte aber, was dieſes Heim wohl den Würſtchen und der Einfuhr von Doſenwürſtchen ſchweben noch

Räumli W nd die der in dem meiſten ren ähnlichen Anſtalten voraus hat, iſt die wunder Verhandlungen. 3zu Neudietendorf ein Unterkommen ge volle Fernſicht, die jeden Beſucher immer wieder in Ent Zunehmende Einwanderung in die franzöſiſche Landwirt
ſchaft. Die Einwanderung ausländiſcher Arbeitskräfte für die
franzöſiſche Landwirtſchaft iſt ſtändig im Steigen begriffen; ſie
beträgt im Jahresdur-hſchnitt rund 60 000 Arbeiter. Der Anteil 34
Jtaliens an der land wirtſchaftlichen Einwanderung iſt von
4 Prozent im Jahre 1918 auf 18 Prozent im Jahre 1927 ge
ſtiegen. der Anteil Polens von 5,2 Prozent im Jahre 1920 auf
80,4 Prozent im Jchre 1927; die ſpaniſche und portugieſiſche
Einwanderung iſt in der letzten Zeit auf 12 Prozent en.

Die ſtrenge Kontingentierung der Zureiſe ausländiſcher
Arbeiter für die deutſche Landwirtſchaft verhindert ein Vor-
dringen des ausländiſchen Elements. Die Abwanderung
vom Lande nach der Stadt hat aber annähernd dasſelbe Ausmaß
erreicht wie in der Vorkriegszeit trotz der verſchlechterten Be
ſchäftigungsmöglichkeiten in den Städten.

Die Notlage der Jmker. Steuerfreier Vienenzucker ge
fordert. Zu den allgemeinen wirtſchaftlichen
mit denen die Jmker in den letzten Jahren zu hatten,
geſellt ſich in dieſem Jahre eine, wie ſchon mehrfach berichtet,
ungünſtige Tracht, die die Lage der Jmker überaus ſchlecht ge

ten muß. Jn Würdigung dieſer Verhältniſſe hat der Reichs
tagsabgeordnete MeyerDülkau ein dringendes Schreiben an den
Reichsfinanzminiſter Abwehr des drohenden Zuſammenbruches der Venenzucht infolge der überaus ſchlechten Honig-

Darl z eine rn an onegung er leuni ie ä erfreien Zuckers für die Jmker gefordert.

Landwirtſchaftstechniker ein neuer Beruf Die Landwirt

e e e voninfol h allzu gen änglichen Räume Pune er e verſetzt: Weit umfaßt der Blick aus ſeinen oder mehrere zu einem We hin en rin g guſammengefcgloſſene
nford g n hr genügte. enſtern das ganze Panorama des Thüringer Waldes, den Güter einen ſolchen „Landwirtſchaftstechniker“ eingeſtellt undu v 3 S dal 2 t Wert Vordergrund bilden die Drei Gleichen mit ihren romantiſchen haben dadurch erreicht, daß der Maſchinenbetrieb glatt verläuft

der landwirtſchaftlichen Fachtenntniſſe mit den Fragen Burgſilhouetten, und im fernen Hintergrunde bauen ſich die ge und die oft ſehr verluſtreichen Arbeitsſtillſtände vermieden wer 9
holk, Staat, Wirtſchaft und deutſche Bauernkultur. Vor waltigen Höhen, eine über der anderen, empor zu einem n aber 7 nach geeigneten Landwirtſchaftstechnikern
ch der in nächſter Woche beginnende „Einweihungslehr- Panorama von berückender Schönheit. Aus dieſem Grunde iſt enn nicht befriedigt werden, da es bisher an einem

n J Ausbildungsgang fehlte. Ein ſolcher wird jetzt im Auf-für Landmädchen, deſſen Dozenten mit ganz beſonderer die Bauernhochſchule Neudietendorf gerade auch für die Teile trage des „Reichskuratoriums für Technik in der Landwirtſchaft

das aber

De n

alt ausgewählt ſind, bringt einen umfaſſenden Ueberblick unſerer Provinz von ganz beſonderem Werte, die daheim nur 2 dalles, was die fruchtbare Ebene kennen, und denen hier zum erſten Male r r a e e 4Nädchen und zukünftigen Hausfrauen auf dem Lande die romantiſche Schönheit des Berglandes als eine köſt- die Möglichkeit, ſich für eine gehobene Stellung vorzubereiten. n
den land wirtſchaftlichen Betrieb und die Wirtſchaft über l liche Entdeckung vor Augen ſteht. Verlangt wird, daß die jungen Leute von Jugend auf in der 9

Landwirtſchaft geholfen haben und einſchließlich der Lehr-
zeit) etwa ſieben Jahre als Maſchinenſchloſſer2 (1), Saalkreis (1), Weißenfels (1), Schleuſingen (2), Ziegen- und Monteur in einer land wirtſchaftlichen Maſchinen aWir berichten im Auszug: rück ((1). Jn Anhalt hat dieſe Seuche wieder ſtärker um ſich reparaturwerkſtatt gearbeitet haben. Die hierbei er z

Zuchtvieh Verſteigerung am Donnerstag, dem 11. Oktober eſſen Sie herrſchte in zehn Ortſchaften mit 21 verſeuchten worbenen praktiſchen Vorkenntniſſe müſſen ſich auf möglichſt a
vormittags 11 Uhr in Stendal, Viehhalle am Oſtbahnhof. ehöften der Kreiſe Zerbſt (10) und Bernburg (11). Die hiele Gattungen landwirtſchaftlicher Maſchinen (nicht etwa bloß

Perſteigerung gelangen diesmal 70 Bullen und ca. 30 Herd- Pferderäude wurde feſtgeſtellt in 1 Gehöft des Regierungs auf eine Gattung wie Dreſchmaſchinen) erſtreden und werden
Ortsgr irſen und kühe, ſo daß Gelegenheit geboten iſt, männliches bezirks Magdeburg (Neuausbruch) und in 5 Gehöften des Re- durch eine Aufnahmeprüfung feſtgeſtellt. Die Ausbildung dauert
r San welbliches Zuchtmaterial direkt vom Züchter zu erwerben. gierungsbezirks Merſeburg ohne Hreisangabe, ferner in einem zwei Jahre und beſteht in dem Beſuch einer Maſchinenbau-
n vullen ſind gekört. Die Kataloge enthalten ausführliche ehöfte der Amtshauptmannſchaft Zeipsig. Thüringen und An Fhulke, und zwar in einer Sonderklaſſe für Landmaſchinen
rich en über Abſtammung und Leiſtungen. Bei den weiblichen ſagt waren von der Räude frei. Jm Deutſchen Reiche ergab efrieb. Das Schulgeld beträgt 60 Markt je Halbjahr. Für den

r a m handelt es ſich ausſchließlich um Herdbuchnachzucht aus ſich ein Rückgang Wer Maul R h z Lebensunterhalt dürften etwa 120 Mark im Monat zu rechnen
Zuchten des Verbandes und ſind alle Tiere beſonders aus 2359 verſeuchten Weber z nd h u ſein. Die Schüler, die den Unterricht mit Erfolg durchgemacht

ahlftele ſo daß es möglich iſt, auch für Zuchtſtälle gutes Material 928 auf Datzern, ins eſondere Oberbahern, un auf haben, erhalten hierüber ein Zeugnis und werden den Land
i. erfen. Gang beſonders ſei darauf, hingewieſen, daß auf der Württemberg t wirten, welche Landwirtſchaftstechniker anfordern, empfohlen

e ne n Auktion am 13. September, auf der eine größere Anzchl „Fortſchreitende Standardiſierung in der Schweinezucht und werden. Als Anfangsgehalt kommen etwa 250 Mark monatlich
blicher Tiere zum Verkauf gelangten, die Preislage für Näſtung. Jn Verhandlungen zwiſchen dem „Reichsverband jn Vetracht. Die Teilnehmerzahl iſt auf fünf beſchränkt, ſo daß

tag, den
find

kuchfärſen beſonders günſtig war. Kataloge ver der deutſchen Fleiſchwareninduſtrie und den intereſſterten Ver nur wirklich erfahrene Leute aufgenommen werden können. Bei
I oſtenlos auf Anforderung die Geſchäftsſtelle in Halle bänden der Land und Viehwirtſchaft über die Frage der nter Leiſtung in der rein praktiſchen Aufnahmeprüfung wird

e a Reilſtraße 78, Fernruf 245 26. Qualitätsverbeſſerungen der SchWetne durch Standardiſierung Zas Fahrgeld vergütet. Da der Unterricht am 1. Oktober 1928
bioche mit Rückſicht auf die Verarbeitungsbedürfniſſe und die Ver- beginnt, iſt eine beſchleunigte Meldung erforderlich. AnträgeRREründung eines Norddeutſchen Viehverwertungsverbandes. aBeden brauchsintereſſen ſind bereits beſtimmte Zuchttypen feſtgelegt r Aufnahmeprüfung ſind unter Beifügung eines Lebenslaufesspflege Erund einer in dieſen Tagen ſtattgefundenen Beſprechung worden. Es handelt ſich nunmehr um die Aufſtellung ent und re Jeun usabſcheſſten an das Laſhmaſchinen-Inftimnt der

hen den beteiligten Landwirtſchaftskammern, den Verbänden bei insbeſ Si 2 prechender Maſttypen, wobei insbeſondere die Fragen der e g. S, Ludwig Wuchererſtraße s81, richten.i v ſrtſchaftlicher Genoſſenſchaften für Pommern, Branden e weeſorgung und Rentabilität für die Landwirtſchaft wichtig Univerſität Halle a udwig Wuchererſtraße 81, zu rich

i I Samark und Medlenburg einerſeits und dem Pommer- find. Die Ergebniſſe der bisherigen Gemeinſchafts Mißſtände im Wechſelverkehr. Die Spitzenverbände
un Liehverwertungeverband andererſeits wurde im Jntereſſe Irbeit von Induſtrie und Landwirtſchaft bei der Schweine- der Wirtſchaft haben in mehreren Beſprechungen

Entralen Durchführung des genoſſenſchaftlichen Viehabſatzes Standardiſierung werden der im Oktober d. J. ſtattfindenden die Frage geprüft, wie offenſichtliche Mißſtände im
en daß der pommerſche Viehverwertungsverband ſich n der Deutſchen Landwirtſchafts- Wechſelverkehr durch geeignete Einwirkung auf die am Wechſelver

n P Rückſicht auf das vergrößerte Arbeitsgebiet zum Nord eſellſchaft in Heidelberg vorgelegt werden. Es iſt ge kehr intereſſierten deutſchen Wirtſchaftskreiſe beſeitigt werdenn Liehwerwertungsverband erweitern ſoll. Jn der Plant, 5 Vertreter aller beleiitgten Kreiſe ein Conder- können. Es hat ſich im Laufe der letzten Zeit herausgeſtellt, daß
an d m Generalverſammlung des Pommerſchen Viehverwertungs ausſchuß im Anſchluß an die Tagung der Landwirtſchaftsgeſell- in immer mehr zunehmendem Umfange Wechſel unver
g. es werden die entſprechenden Beſchlüſſe gefaßt werden. ſchaft gebildet wird, der die Fortführung der Standardiſierung ſteuert an die Warenlieferanten geſandt werden, ohne daß ſich
n ei in den h r Mitglieder aus den neu hingzutretenden einheitlich bearbeitet. d en r i ſind, daß ſie hierd gegenu thit den. ie Veſtimmungen des 5 des WeReichsmi Einführung eines neuen ButterStandards in Hannover. ſtoßen und r S ruſe en e r. W

énſe v ittel zur Förderung der Geflügelzucht. Die Preſſe Nachdem die Vorarbeiten für die Durchführung der amtlichen weitere Unſitte iſt die IJnzahlunggabe vordatierter Wechſel
ſächſiſchen Landwirtſchaftskammer macht darauf auf Zutterkontrolle in Hannover abgeſchloſſen ſind, ſind die Dabei ſcheint Unklarheit darüber zu beſtehen, daß die Laufgeit

W r daß die Bedingungen, die an die Vergebung der Reichs erſten Mengen Hannoverſcher Markenbutter an den Großhandel gller Wechſel mit dem Tage der tatſächlichen Aus
m zur Förderu er ügelzucht geknüpft waren, vom geben und werden in den nächſten Tagen im Kleinhandel er- ſtellung oder Verſendung beginnt. Da dieſe de im

och Ein ehr eng gefaßt ſind, ſo daß nur ein kleiner Teil hältlich ſein. Die Butterkontrolle wird von der Landwirt Wechſelverkehr die ordnungsmäßige Abwicklung der chäfte er

e e ver e e e e e e e hee eeeen e n eeeeen ren!9 die derte be eMfert ſe der Mo e en aßnahmen enüberſei milgeteill, daß dieſe lediglich als Vermittlungsſtelle t der Milch und auf regelmäßige Prüfung der Butter auf ſolchen Fixmen entſchloſſen, die trotz vorheriger Verwakngn bei
MMitgl. Die endgültige Entſchließung erfolgt vom Reichswirt 9 in nen unrgten t Güte, Haltbarkeit und Waſſergehalt. An allen Verpackungen ſind einer den vorſtehenden Grundſätzen zuwiderlaufenden ande miniſterium. Eine Bevorzugung t r. die Marke der „Hannoverſchen Landwirtſchaftskammer“ und die Iung verbleiben. Es werden alle von unver

en da die Richtlinien des Reiches keine Vorſchriften be Hreuß. Einheitsmarke anzubringen. Markenbanderolen, ſteuerten Wechſeln aufgefordert, die Angelegenheit, wenn nicht
der Größe des Betriebes enthalten. Kontrollzettel und Pergamentpapier werden in regiſtrierter An ohne weiteres die Abſtellung des Mangels durch den Ausſteller

ſaß Viehſeuchen in Zink zahl den Molkeveien ausgehändigt. geh 77 77 h e suſte wigen Jnduſtrie-en, Thüringen und Anhalt waren am 15. September von der tenausfuhr. Die und Handelskammer z w. andwerkskammerc len e w Beignis und ben e c l 8 Rat es le nfenden mitzuteilen. Die Kammer wird ſodann die betr. Firma auf das
u R Sadhſen meldete das Erlöſchen im Kreiſe Oelsnitz und den Jahres auf 47 534 To. im Werte von 13,9 Mill. Gulden geſtiegen Unzuläſſige ihrer Handlungsweiſe hinweiſen und nötigenfalls

h im Sei o ihn er Fro 3 en 86 809 To ((0,1 Mill. Gulden) im gleichen Zeitraum des mit den zuſtändigen Behörden in Verbindung treten. Die unter
u n gende e Wende von Wgaigariang' 92 Vohjahres Deutſchland und Großbritannien ſind die weitaus zeichneten Spitzenverbände ſind ebenfalls bereit, etwaige an ſie

2 et Jeuchte der hen W die wichtigſten Abnehmer holländiſcher Tomaten. Nach Deutſchland ergehende Mitteilungen der in Betracht kommenden Kammer zur
m Kalbe ehe e ansfeldSee (1), Querfurt l ſind allein im Auguſt 11 079 To. exportiert worden. weiteren Veranlaſſung zuzuleiten.
de

z ſo Se Binnenschiffahrts- Kongreß io Konstansz. Oraf Zeppelio als Ehreo vOper eppelin als Ehren-gast: „Burgeſff“ hat Rasse, gute Rasse, fürsorglicher Anreger, wie
r Freuad. Der französische Champagner hat mir zu auf-

och ge Aringliche Reize, erschlafft und betäubt geradezu. Burgeff erhält
2 wir die geistige Beweglichkeit, erregt nicht, sondern regt a0, ermun-



Phönix, A. E. G. und auch J. G. Farben beachtet waren. A 25.9 1 Uhr Januar 19.64 B. 1962 G. MErz 19.67 B. 19.66 G. Matb wo un 1371 1965 G. O. I 1966 Dez.Reichsbankanteile waren vorbörslich ſtärker gefragt und fanden xauch ſpäter Jntereſſe. Die Kursveränderungen betrugen im all ist z 19 r h. r m
gemeinen nicht mehr als 2 Prozent. Der Geldmarkt 25. 9. Eröfinung: Januar 19.55 B. 19.49 G. März 19.00 19
zeigte gegen geſtern eine leichte Anſpannung. Der Satz für 35 z a 1961 B. 4966 ober 19.75 B. 19.61 p

2 z 16. Tendenz abgeschwecht.Tagesgeld erhöhte ſich auf 534——-754 Prozent, während der Satz
für Monatsgeld mit 354—--9 Prozent und der Satz für Waren Dieh.
wechſel mit etwa 7 Prozent unverändert blieben. Für Geld Amtlieher Berliner Seblachtriehmarkt vom 26. Septembeüber den Ultimo, das ſtärker geſucht war, wurde ein Satz von 13.8 Rinder, darunter -45 Oehsen, 207 Bullen, c Kühe ung

etwa 9 Prozent genannt. Am internationalen Deviſen- e e Pera a r el Ve r k a bei Rindern ruhig. bei Kälbern ruhig smarkt lag das Pfund weiter ſchwach. London gegen Kabel bei Sehweinen runig- de Aen a dei Sehaten en

Börsen und Märkte
Magdeburger Börſe

24 9.
15. 25

318.0

69.

26. 9. 24. 9.
Buchs Lasch. Pfandbr 496
Aagdeb. Feuer- Vers.
Magädob. Straßenbahn

Gas
agdeb. Bergw. Akt.Aaseh. Bneian

R. Wolt

Darmst. u. Nationalbk.
Steingutfabrik Colditz

Bank für Landw.
Landkredit- Bank
Mansfeld
KrügershallChem. Fabr. Buckau Win elhausen Newyork ſtellte ſich auf 4,84,92 bis 96, London gegen Paris au 1 Pfund Lebendgewieht in G Pfg-n n 124,08 bis 10, London gegen Mark auf 20,345 n gabe ne 22. 9 ter6 t Zuererbt.- An 16.75 18.75 Gatreidarreditbank york gegen Mark auf 4,1950 bis 52. .4 Kalder a

Geireide und Produkte 8 eLeipziger Börſe 0 0 it den vorBerlin, 26. September. Die an der Pro- D D mit9. duktenbörſe hielt ſich weiter in engen Grenzen. Das Jnlands 4 S allergnädigſAls w. gr Piano Zimm. angebot von Brotgetreide iſt für den Bedarf ausreichend und auch s Sedate t 3 tungsanlage
Br. 7 bei um eine Mark ermäßigten Forderungen nicht immer unter 4 C icht nurAltenburg. Landkr. Lpz. Wolle zubringen. An der Küſte zeigte ſich dagegen für Weizen zum eben ec Wkrns Limritz Steins Export große Frage und iſt zu den abgegebenen Gebokten nicht z 77Chromo Major 2721. immer erhältlich. Roggen wird infolge mangelnder Lieferungs x 5 ſalt beförderr e möglichkeiten, auch von Gegenden, die früher Ware an ſich zogen, Faärsen 4 S R kebsmeſſe miti Aittw. Baumw. Web. vermehrt zum Angebot gebracht, der Abſatz bleibt ſchwierig. s a r oll, ſo wiEigola u. Kiost et Weizenmehl ſtetig, Roggenmehl iſt namentlich in naher Ware 5 Ziege S J ſo ſoreichlich angeboten und auch zu 25 Pf. ermäßigten Forderungen Freszer 3442 3242 r ine Avter.

in die Lateſchwer unterzubringen. Hafer bei keineswegs reichlichem Angebot
ſtetig, der Konſum kauft nur zu gedrückten Preiſen, Gerſten in
feinſten Braunquàalitäten finden Unterkunft; die Marktlage iſt
wenig verändert. Am Lieferungsmorkt ergaben ſich für Weizen
und Roggen Preisrückgänge bis zu 124 Mark, namentlich die
Märzſichten gaben ſtärker im Preiſe nach. Von den zu heute
gekündigten 390 Tonnen Weizen und 240 Tonnen Roggen, waren
je 30 Tonnen nicht kontraktlich.

Berlin 26. September. Für 100 xFar 1000 k 26. 9. 265. 9. Woeizenwehl
Weiren. mar 205.0--208.0206. 200.0 r

do. Sept. 219. 25 Weizonkleiedo. Okt. 221.50

Farb. Glauchau
Faradit
Kammg. Cautsch
Gera Jute

Germania Chemn.
Glauz. Zucker

Zimmermann Halle
Halle Zucker

Pittler
her vorſätzlich

oder mit 8 2
Veränderungen Koſten der A

geg. d. Jeun en der Bürg

z Todesu
F1

Reichsbankausweis
22. 9. 1928
177 212 000

Rositz. Zucker
Sachs. Werk
Schneider
Schönherr
Schuh u. Salzer
Sondermann
Stöhr
Thär. Gas
Thür. Wolle
Tränkner
Wotan

Aitunva
Noch nicht begebene Reichsbankanteile Rm.
Goldbeſtand (Barrengeld) ſowie in und aus

ländiſche Goldmünzen, das Pfund ſein zu
1392 R. berechnet

und zwar: Gold kaſſenbeſtand
Rm. 2 250 180 000

Golddepot (unbelaſtet)
bei auel. Zentralnotenb.

dw m.

2335 806 000 266731

26. 9. 9.26.00-—29. 25 26. 0—29. 25
27.50—29.67 27. 50 30. 00Körbisd. Zucker
14. 10--14. 25 14.00 14.10Landkr. Kulkw. 85 626 000 rdhauſen, 2Lpz. Baumwolle Zittau H. W. 96 2 Beſtand an deckun Efähigen Devit 187 8040 9Mit Serrenae wenn noggen wir e Zu Seſans an Reige ſahen 2fſer Rudolf FJ Sept. 226. o Viktoriaerbsen 41.00-50.00 41.00--60 00 en Wegſeln und Schecks. 6 mit einem HaLeipzig, 26. September. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd do. Okt. 224.0 Speiseorbeon S Anzen ruiten und die61, Kammgarn Silberſtr. 11835; Ley Arnſtadt Plantector ßemmergerr u W1.0 230. 60 e T e dahier 2 2 e daraufhin tApag 18, Polack Gummi 98, Rieſger Bank 126; Wolf Buckau iprergerer 260.0 206 0 Ackerbobnen Darlehen a. Reichsſchatzwechſ.: 1 Mill. RM. h geflüchtet, m

Zörbig Bank 88. Tendenz: ſtill. Hater, märk. 194.0-—204.0 195. 0 Wieken T daraufhin See Lupinen. blau e en t 7 jurge richtirteil t. Die
ſ

Grundkapital a) begeben a und z wenn auchnoch nicht begeben

83 Reſervefonds 3 Reſervefonds 722 Dee e

20

liner ſen-Kurſe. Dez. We SeTole hlseho Aaszahluugen Mais loko Berl 208.0--210.0 O Rapekuchen4

Deutseßland, R 7 do. vggfr. Hbg nxuchene Abe ws Kartotfeln, Troekensehn.Doll. blaue, Ztr. 2 Soyasehrotweißse, 1 Zetr. 2 Kartoffelflocek.
Konstantinopel 1 türk. Pfund
London Letr.

Zucker
Xeow ork Magdeburg, 26. September. (Weißzucker.) Preis für Weiß-Rio do Janeiro zucker einſch.. Sack und Verbrauchsſteuer für 50 ben

Denn

25. 9.
Geld Brief
1.762 1.766

peztal Reſerveſonds für erneute Verh
idendenz. unv, nach zweitägiund. il. Die FraT ung nicht gekle77

Fin Kint

96, 9.
Geld Brief

1.761 1.765 künftige Tivc) ſonſt. Ragiagen.

Be r uä er l enSonſige Paſſe ar
.60S c

e e e 24210éFeritAmsteräam für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei t inſtedt, 25. SAtben Mengen von mindeſtens 200 Ztrn. Gemahlene Melis bei Der Lohnſtreit in der mitteldeutſchen t das
Staatslotterieger Lieferung innerhalb 10 Tagen 26-—-26.

ruhig.
Nnagdeburg, 26. September. (We i ßzucker.) Terminpreiſe
inkl. Sack: September 13,40--18,20; Oktober
November 12,45--12,85; Dezember 12,50--12,40; Januar März
a Mai 12,55—12,50; Auguſt 12,75—12760. Tendenz:
matt.

Magdeburg, 26. September. (Rohzucker) per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement, November 15,75, Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent

100 Schilling 6 Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozen Rendement
Berliner Börſe Tendenz: ruhig. mBerlin, 26. September. Die Börſe eröffnete nicht ganz e wen Wo p r v

heitli in ü i ſ e erliner Notierungen. eise ab lager in tsehle e n ergehen denen n ehren de et l h e an n everkehr geſprochenen enttäuſchten. Die leichte Verknappung am o Gatten e. e m ng fortgetrieGeldmarkt und die unſichere Haltung der Newyorker Vörſe gaben Rohzink im fr. 999 194 194zur Zurückhaltung Anlaß. Zur Vorſicht mahnte auch der Bericht er hä n (os
der Deutſchen Bank über den augenblicklichen Konjunkturſtand Zink Aotimon (k)und nicht zum wenigſten den bevorſtehenden Zahltag. Günſtig orig. Aatten- Silber in Barren
aufgenommen wurden der befriedigende Reichsbankausweis und r 190
der Abſchluß der 20-Millionen Anleihe der RWE. Das Geſchäft, 4welches in den letzten Tagen eine geringfügige Belebung er- Webſtoffe
fahren hatte, blieb heute in den engſten Grenzen, zumal ſich die Bromer Torminnotierangen für Baumwolle vom 24. September: (Mitgeteilt

Provinz beachtliche Reſerve auferlegte. Das Ausland s en n uzeigte dagegen für einige Spezialwerte wieder Jntereſſe, er eins für Terminhandel in Baumwolle. nordamerikanische Baumwoll-
S Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereinsvon denen in erſter Linie Danatbank, Berl. Handel, Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto R

u

Eigene Funkmeldung. Borliner Börse vem 26. Septomhbor 1928. Ohne Gewähr für Höriehle n, 2, Se

e e E z Bodenkamme26. 9. 26. 9. 26. 9. 26. 9. Y. 9. Y. 9. b iter und ſeefunden.
gen Liebe

Tendenz: Braunkohleninduſtrie
Die am Mittwoch mittag vom Reichsarbeitsminiſter a

berufenen Verhandlungen ſind geſcheitert.
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100 Kronen
100 Franken
100 Leva e

100 Peseten 5
100 Kronen 4

Einzige Zeitung Halles mit ausführlichem Berliner
Kurszettel vom gleichen Tage.6

112.07

59.01

69.70
112.29
59. 13

69.(3
112.07

59.01
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Die Sch
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sofort auszahlbar, für Grobß-Landwirtschaften
und Mittel-Besitz zu günstigen Bedingungen
verfügbar

mmB. J. BAER, Bankgesthält
Halle (Saale)

350 35085.00 92.90 85. 00 92. 00

78.00--79. 5078. 60-79.75

26. 9. 25. 9.

Fositverzinsene Werte
Abvblösungesehuld I

Ablösung Neubesits

e r eheDt. Wb. Anl. Carolino Br47 er r r Certod Lorehw.Deutscher Zucker Diskonto-Command. 165. Gaggenau Eisenlageh Ctr. Roggen Dresdner Bank a go. 0. ermania104 Pr. Air. Ba. Gd. b r

Barmer Bankv.
Berliner Handelsges.
Commerz- Privatbank
Darmstädt. National
Deutsche Bank

Ueberseeo

Felt.-Guilleaume Lahmeyer Co. PrestowerkoFraust. Zucker BLaurahütto ö PreußengrubeoFreund Maseh. Thür.Friedrichshall 200.0 .0 Rathgeber Wgg- do. Gas Leipz.Fröbeoln Zucker

Telefon Berl.

agg. Thörl OelByk Gulden

Calmon Asb.
Nahresverſ

Rauechwalter h Herbrn r Herber
pri ge zur HeinUnion ehem. Oktober in Zalio Bankverein W Union Diebi l e der89 do. do. 1927 Glauz. Zuckerdo. do. (Liquid.) 78. o Mitt. Creditbank Goldsehwiat ä Gpreng.o Oesterr. Oredit Görl. Waggon g Riobect Monian69 Preub. Kali Reichsbank Greppiner W. J. D. Riedelo r155 Ro ges 4. Wiener Bankverein ar Roddergraberov., G. uanowerkeindustrie Rositzer ZuckerAccumulator Ruckforth Neht.Adler Portl. Rütgerswerke

Adlerhütten

69 Roggoenrent. 1-11 .90 Adlerwerko 8aohsenwerk85 do. 12-18 t Alexanderw.6 Gold Rogg. 1-8 n A. B. G.8 do. 46 w

Union Gieterel au
Varziner Pap. iswe
Ver. ch. Ohbarl. 2 l
do. Dt. Nick.
do. Glanzstoft

en. Di
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gen Landjäg

er-Waldung
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hren betrieb

Concordia chem,.
Concord. Spinn.
Conti Caoutseh.
Cröllw. Papier
Daimler-Benz
Dtsech.-Atl. Tel.

Conti-Gas

Hackethal Dr.
Halle AMasch.
Hamb. el. W.
Hammers en
Hann. Masch.
Harb. Phönix
Harpener Bg.
Hartmann
Harkort Berg
Heine Co.
Hemmoor P.
Hirsch Kupk.
Hösch Eis en
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerke
Hotelbetrieb.

Aansfeld
Masch. Buckau

r ld. R t9 Prov. ld. Rog
Sachs. Gub

do. Th. Ptl.
do. Waggon

Salzdetfurth
Sangerh. M.
Sarotti
e

Mia rMinees A. Sehles
n mMix Genest b o. E. B
Motor Deutz do. Leinen

do. Lit. B
Alsen Portl.
Ammendort
Anh. Kohlen
Aschaffenbg. Zellst, SteinzeugAtlaswerke do. WolleAugsbd.-Nürnbg. Dt. Eisenhädl.

Domnitzsch Ton
Bachmann „2Dortm. Aktien
Baer Stein 2- do. Unioner Dresdner Gard.

b gao. 165 Thür. Kireh. Rogg-
6 Zueckerkredit

41455 Oesterr. St. 14
45

au be
nale Ver

Ernt

amnmlung
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Merkur Wolle
Metallbank

do. Goldrte,
Kronenr.

ehe

O O

Zolloblig. 1911

45 Zoloblig do. Portl.n St. R. 134 ng. e e414 der 8t. R. 14
Ung. Goldabg.

49 Ung- Kronenr.
55 Tehuantepeo
454070 Teohuantepeq

kſsondannen
Bei d
BHElektr. oehb. Zertit.
sSohbantung

5ttanrisges
HaAabe. sua
Hansa eNoraa. Uofya
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Banken
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20 Berger Iiefb.

Bamberg kaliko
Bamberg Mälz.
Baroper Walz
Basalt A. G.
Bautzner Tuch
Bayr. Collulose
Bayr. Motoren
do. Spiegel.
l. P. Bemberg

Bergmann El.
Berl.-Guben Hut
do. Holzcompt.
do. Karlsruhe 1
do. Masch.

Berthold Mess.
Beton Monier
Borna Braunk.
Braunk. Brik.
Braunsehw. Kohle

äo. JuteBrown Boyeri
Buderus Ris.

do. Leipz. Sohn.
Dürkoppwerke
Dusseld. Masch.
Dynamit Nobel
Egestorſt Salz
Eilenbg. Kattun
Eintracht Br.
Eisenb. Verk.
Eigenmatthes
Elektra Dresä.
El. Lieferung

e t
Erdmannsdf.
Brturt mech.
Eschweiler Bg.
Eeeener Stein
Excolsior Fahr.

Fahlberg-Li t
Falkenst. Gard.
1. G. Farbeninàd.

Feldmüuhle

Hutschr. Porz.
L. Hutsechenr.

Ilse Berg
Jüdel Co.

60 Junghans

Kahla Porz.
Kali Ascherael.
Karstadt
Kirchner Co.
Klöcknerw.
Köln Neuess.
Kölner Gas
Kölsch-Fölzer
Gebr. Körting
Körting Elek.
Kraft Thüringen
Kronprinz M.
Kuppersbusch
Kyffhäuser

Mülheim Bg.

Nat. Automob.
Noeokarsulm
Niederl. Kohle
Nordd. Eis.

do. Steing.
do. Wolle

Oberbedart
Oberseh. Koka
Orenstein
Ostwerkoe

Peters Union
Phönix Ber

do. Braunk.
Pittler Werkz.
Plauener Gard.

do. Spitzen
Pögoe el.
Polyphon
Ponge Spinn,

do. I extil
H. Schneider
Schubert 8alger
Schuckert El.
Schultheiß
Sehults jun.
Seidel- Naumann

Sieg. Solingen
Siemens Glas
Siemens Halskoe
Staßturt eh.
Stett. Cham.
Stock Co.
Stöhr Kamm.
Stoewer Näh.
Stolderg Zink
Stralsund Sp.

Tack, Conrad
Tafelglas

a

e Westeregeln
Westt. Draht

do. Kupfer
Wieking
Wilke Dampk,
Wissner Met.
Witten Gub
Wittkopp Tiet
Wotanwerke
Wrede Malzerei
Wunder lich

Lelta Masoh.
Zoelletoft Ver.

do. Wald

gau war
er Schug
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